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Äkkwkdn der Toleranz 
M a r i b o r, 3. Juli. 

Die fast widerspruchslose Art und Weise, 
in der die sataleu Konventiouen mit Italien 
von einer erdri'lckenden pnrianlentarischen 
Majorität qenchmicit wurden, ist ein Zei6ien 
von Lirankheit. Die Ekupschtiua hat die vom 
Minister des ^lcus'.eren u-nterbr^'iteten Ver­
träge mit einem Nnchbarstaate nach einer 
kurzen, mehr oder minder formalen Debatte 
in ihrer urspriiuglichen Fassunq c,cnchmigt, 
ohne sich ciefien die verfassuuciswidrigen 
Methoden des Ministers zur Wehr j^esetU 
zu haben, der die Verträcie auf cit^cne Faust 
und bloß im Einveruehnu'u mit d<'Nl »Oo-
ftpnclm'« swie Iovan Nisti^ 1880 niit dem 
Fi'irsteu Michael Obrenovi^) znui Abschlus; 
gebracht liat. (5s uiar der Volksrepräsentanz 
überhaupt keine (^^elelionheit s^eboten, das 
Verhäncinis von der Außenpolitik des jun-
qen Reiches abzuwenden. Dr. NinLi«« ver-
isuchte in diesem Falle, voll Zuversicht auf die 
moralische Sti'chm^q von seiteu d<r ltalieni-
scheu Diplomatie und im Vewußtsein seiner 
„Une^srt.üichkeit", mit einer Rostkur: er ver­
abreichte der Ekupschtina Pillen (recte 
Konventionen) unt einem Male und die 
Ekupschtina nohnl das — S ch l a f m i t-
t e l ohne irqeud einen Protest zu sich. Da­
mit bekräfticite die Volksvertretung von 
neuem, daß sie am ministeriellen Absolutis­
mus nichts auszusetzen habe, und daß^ ihr 
das permanente Umc,ehen der verfassnnqs 
gemäßen Bestiuununc^en von seiten der Ne-
kzierung s^enan so verständlich erscheine, wie 
^rl^end einem Parteisekret^ariat. Die Ekup 
schtina hat sich ibrer eislenen Eouverä^iitet 
beraubt. Der erste siroße Entrechtunc^Sakt 
vollzog sich in senen Tacken, als die Manda­
te der kroatischen Bausrnabc^eordneten im 
Auftrage der Regierung aunulliert worden 
waren. Damals verlor die Ekupschtina ihre 
innerpolitische Raison. Anläßlich der Ge 
nehmigung der Beog-rader Ko^wentionen 
aber verlor sie auch iede Einflußnahme auf 
die außeupolitischen Geschicke des Landes. 

Cs ist c^in Irrwahn der Toleranz, den 
wir in diesen Tagen der allgemeinen De 
Pression erleben, in diesen Tagen der natio 
nalen Schmach und der Borringerung staat 
lichen Ansehens sowohl im Inland cils auch 
im Auslaud. Man kann wohl ruhig behaup 
ten, daß die Frmikensälscherkampagne das 
Ansehen Ungarns Nieniger geschädigt bat 
als die forul- und kopflose Annahme des 
mussolinianischen Diktats unseren Etaat. 
Die in großein und ganzen wehrlose Schweiz 
hat sich in der Zonensrage energisch gegen 
die Ränkepolitik der sranzösiscl)en Regierung 
erhaben, ungeachtet des von Dr. N i n L i L 
gebrauchten 5'^inweises auf die „benachbarte 
Großmacht"; die Schweiz hat i<l Paris durch 
ihren Vertreter Dunant erklären lassen, 
daß man die fchweizerische Nation nicht als 
Kolonialvolk zn betrachten habe, und als 
M u f s o l i n i die Tessii^er Frage anzuta­
sten geivagt hatte, Nmr die ganze schnn'izeri-
sche Presse ohne Rücksicht ob welsch, italie­
nisch oder deutsch iu einem einzigen Prolest 
gegen die Ailmaßung des fascisti'schen Ita­
lien aufgestanden. Co die kleine Echu>eiz, 
wo die. Interessen von Volk und Staat oh­
ne Ni^cksicht auf Ct)niPathicn und Antipa­
thien des Auslandes znnl oli^nsten Dogma 
der jeweiligen Negicrungspolilik erhoben 
sind. 
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„Arbeltsnillöe" O O S  

Die Vertogungswut Hi lter den Regierungs-
kullfsm 

Dtlanglofe Sitzungen einzelner '.parlamentarlfcher Ausscvane 
V e o g r a d ,  3 .  J u l i .  D e r  g e s e t z g e b e n d e  

Zlusschusj setzte heute die Beratungen Uber 
die Regierungsvorlage betreffend die Nnisi-
zierung der Staatsverwaltung fort. Doktor 
0i o j a r (slowenische Volkspartei) unterzog 
die Vorlage einer scharfen Kritik und wand­
te fich namentlich gegen die offenbaren Zen-
tralisierungstendenzen des Kabinettes. 

SU.z. Spaho (bosn. Mufelmane) erging 
sich ln fachlichen Ausführungen iiber das 
Projekt und erklärte, die Regierung demeise 
fowohl mit der Unzulänglichkeit des Elabo­
rates als auch mit der Interesselosigkeit, das; 

es ihr nicht daran gelegen fei, Erfparungs-
maßnahmen zu tresfen, vielmehr wolle fie 
dil llonfolidierung verlangfamen. Hierauf 
wurde die Sitzung des Ausschusses bis zur 
Hcrbftfeffion vertagt. In politifchen Kreifen 
wi.d diefe Vertagung als fiir die sterile Po 
lit' der Regierung bezeichnend hingewiefen. 

^er parlamentarische llnterft,chungsaus 
schuk beschäftigte sich heute mit der Festfet 
zung des Schadens, welcher dem Staate 
durch die von R a d e P a S i vermittelte 
Staatslieferuug bei der tschechoslowakischen 
Fi'ma Adamstal A.-G. erivachfen ist. 

platzten beide Hinteren Pneumatiks, wobei 
der Wagen in den Ctraßengrat>en stürzte^ 
Der Ingenieur kam mit leichten Hautab­
schürfungen davon, während der Chauffeur, 
dem der Brusdkorb eingedrückt wurde, auf 
der Stelle tot blieb. . 

P r a g , ? .  J u l i .  A u  d e r  t s c h e c h o s l o w a i k i s c h «  
bayerischen Grenze ereignete sich gestern nac^ 
m i t t a g s  e i n  s c h w e r e s  A e r o u n g l ü c k .  
Cin Passagierflugzeug der „Franco.Rou-
Maine" stiirzte infolge plötzlichen Maschinen­
defektes zu Boden. Der Pilot und vier Pas­
sagiere kan,en dabei ums Leben. Unter den 
Toten befand sich eiil Brautpaar auS 
Anierika, welches die Reise von Paris nach 
Prag angetreten hat. 

300 Mlklonen Gaisonkreblte 
B e o g r a d, 3 Juli. Die Nationalbank 

hat die Soisonkredite auf 3l)l) Millionen Di­

nar festgefetzt. Die Kredite sind langfristig 

unl werden in Bälde zur Verteilung gelan 

llen 

Englisch ruUchr Spannung 
Moskau, 3. Juli. Der britische diplmnati-

sche Vertreter legte bei der Regierung der 
Sowjetunion schärfsten Einspruch gegen die 
Einmischung Nußlands in die inuoreil Ange­
legenheiten Großbritanniens ein, bei wel-

Der Thronfolger >i> 
SvN« 

Beograd, 3. Juli. Kronprinz P e t e r ist 
mit seiner Euite nach S P l i t abgereist, 
wo er in der Villa „Kambir" aufenthalt ge­
nommen hat. 

^lH-

Vertagung des Reichs­
tages 

B e r l i n, 3. Juli. Der Reichstag hat 
sich bis 3. November vertagt. Vor der Ver­
tagung wurde'die Negierung erinächtigt, nul 

Die These, daß wir nnr zwischen Frieden 
und Krieg niit Italien zu wälilen haben, ist 
ja richtig (imd wir siiid fiir alles andere frü­
her eingenonnnen fiir den .^trieg!) aber 
dieses Tillemma soll niclu heisren, daß der 
vertragsmäßige Zilstand, den die Regierung 
ohne Befragung des Parlaments heraufbe-
scs)'n'oren halte, nun der Anbeginn einer 
eiidloseil Reihe von Konzrssioneil ohne (^e-
genkonzessionen werden soll! Die italienische 
Diplonmtie l)at ein Bravoilrstl'ick im Geiste 
M acchi avellis volll'racht. llud die 
Widerstandslosigkeit Iugo'ilawiel^s gegen­
über dein italienischen (5inbrnchsveisucs) am 
grossen Balkantore wirkte im Westen so de­
primierend, daß sich Großbritainiien klirznieg 
e n t s c h l o ß ,  d u r c h  e i n e  e u g l i l c h e  F l o t t e n -

chcr Gelegenheit aus eiil Protestzirkular der 
russischen Gewerkschaften vcnviesen wurde 
die sich gegen die Verlängerung des Acht 
stundeutageS in deil englischen Ltohlenrevie 
reu ausspricht. 

allen Staaten .Handels- uud Wirtschaft.?ver-
träg'' zuin Abschluß zu bringen. C'benso 
wurde der dänische Zollvertrag genehuligt 
uird der dentsch-schivetische ^Handelsvertrag 
ratifiziert. Gegen diese Verträge stinimteu 
die Soziakdenwlraten und Koinmuilisten. 

Schwere Anfälle 
L j u lb l j a u 3. Juli, .lhente um 8 Ilhr 

srilh ereigilete sich bei T r e b n j e ein 
schwerer An tonnsa ll. An dem .Kraft­
wagen, iii dem sich der aiis Zagreb nach 
Ljubl'ana fchrende Jiigenieur der Holzer-
ploitationsgesellschast, P r e r u, befanö, 

d e nl o n st r a t i o n, die dieser Tage in 
der Adria vor sich gehen wird, zu beweisen, 
daß die italienische These vom »nilire no-
i^trl)« doch nnr eine Hypothese üarlteilt, jo-
lange M a l t a in englischeil Händen ist 
und i.nsolange der iln beri'ichtigten Londoner 

iPakt dein jugoslaivischen Staate znerkannte, 
M'nn auch zerrissene und von Freindkör-

^peril (Zara nnd einige Iilseln) diirchsetUe 
! Küstengrenzstrich in der >?stlichen Adria eine 
Länge von nahezn (>00 Kilometern aufweist. 

iDaß England jetzt die Korrektur unserer 
verfehlten Politik gegenüber Italien vorzu-

inehinen bealisichtigt, diese Tatsache ist wohl 
der beste Beweis für die Selbstentrechtiing 

^iinserer Staatspolitik i.»l auswä>rtigen Din-
llen, ^ Li. 

Italien und der Vrager 
Gokol-Kongreb 

P r a g, 3. Jnli. „Narodny listy" mekö'm 
aus Ronk, die italienische Regierung habe 
sänltliche auf den Prager Solol-^vongreß ent­
sandte offiziellen Delegationen ans unbe­
kannten Gründen plötzlich ab>berufen. Tiefe 
Meldung hat in Prag keine Sensatiok? 
ausgelöst. 

Aufrecftterl)altung des 
Ausnal̂ mözustandes M 

England 
London, 3. Juli. Das Unterhaus hat etnen 

A-ntrag der Arbeiterpartei betreffend die 
Aufhebung des Ansnahmszustaudes mit 
20^ gegeu 95 Stiminen venvorsen. Hinge­
gen ivurde eine Adresse an den König angen 
nommen, in welcher die Ausrechterhaltung 
des Ausnahmszustandes gefordert wird. 

Sturmszenen im Unterhaus. 

London, 2. Fuli. Das englische Untt?r-
haus hat den Gesetzentwurs iiber die Ein-
fiihrung des Achtstundentages im Kohlen­
bergbau mit 332 gegen 147 Stimmen in 
dritter Lesung angenommen. Während der 
Debatte kam es zu stürmischen Szenen 
zwischen den Mitgliedern der Arbeiterpar­
tei und der Regierung. Ein Abgeordneter 
der Arbeiterpartei, Jones, nannte den 
Lord der Admiralität einen gewöhnlichen 
Mörder, worauf er den Saal verlaffen 
muf'/e, da er sich weigerte, die Beleidigung 
zurtickzunehmen. 

Dörsenberitdte 
Ztirtck) (Avala), 3. Juli. (Schlußkur<se)^ 

Beograd 9.14, Paris l3 i)s), Loff^don 35.13>i, 
Mwyork Mailand 1?.l0, Prag 
lü.30, Wien 73.l)1^i, Budap^'st 0.00723, 
Verlin 122.975), Brüssel Anisterdam 
207.s>5, Vukarest 2.49, Sofia 3.725. 

'ingrcb (Avala), 3. Juli. F r e i e r V e r -
k e h r. Wie,! 8.(X).'), Trieft 193.50-200, 
Loiidou 275.(i5, ?!ewyork 5(>.52, Paris 
15)2.50, Prag lt;790, Zürich W9ö.50, Berlin 
131^.50—1.^^9, Kriegscutsäiädigung 309. 
i'̂ :lles.Geld). 
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Nachrichten vom Tage 
Katastrophales Hoch-

waffer im ganzen 
Staate 

Noch treffen aus allen Teilen des Staates 
erschütternde Berichte über Mastri^phale Ue-
berschwennmingen ein, besonders aus Ser» 
bien und aus der Wojwodin.a. Ganze Ge-
genden sind vollkommen verwüstet. Die 
Städte N i 8 undPirot stehen unter Was­
ser. Die landwirtschaftlichen Produkte sind 
vernichtet, der Schaden ist noch unabschatzbar. 
Der Eisenbahnverkehr ist auf 
a l l e n  L i n i e n  s ü d l i c h  u n d  ö s t l i c h  v o n  N i S  u  n «  
zerbrochen. Unter der BevSlierungl 
h e r r s c h t  P a n i k .  

Die S a v e ist <bei Beogrvd drei Meter 
über das Normale qcsticqen und hat oie gan­
ze U-mgcbung überschwemmt. Bei der Stadt 
I st i p wütete gestern ein furchtbarer 
S t u r m mit H a fl e l s ch l a g. UeHer 
S<X) Rinder und mehrere Hirten wurden 
v o m  B l i t z e  e r s c h l a g e n .  

Auf dem Shaots-^te B e l i e in der Wols« 
wo^ina hat die D o n a u an drei Stellen 
die D ä m m e d u r ch b r o ch e n, die 
ganze V-bene kiat sich in einen See verwan-
l̂t. Ueder l2.VW Arbeiter und Soldaten 

arbeiten Tag und Nacht an der Erhöhung 
und Befestigung deS 33 Kilometer langen 
Dammes bei A m a j e v e e an der Donau. 
Sollte die Donau auch noch diesen Damm 
durchbrechen, dann wird die ganze Bara-
nya unter Wasser gesetzt. Das Kriegsmini­
sterium stehllte mehrere 1000 Wagen M Ret­
tungszwecken zur Verfügung. 

König A l e x a n «d e r ist nach Novisad 
abgereist, um das Ueberschwemmungsgebiete 
ZU besichtigen. 

Gittlichkeitsverbrechen 
im Hause eines Vrinzen 

von Hol̂ enzollern 
M e r l i n , ? .  J u l i .  I n  P o t s d a m  w u r d e  

gestern abends «der dreiundzwanzigjährige 
<^r<rf von P a h l e n, der in der Villa des 
P r i n z e n  E i t e l  F r i e ' o r i c h v o n  
Hchenz-ollern wohnt und mit dem Prinzen 
b e f r e u n d e t  i s t ,  w e g e n  e i n e s  S i t t l i c h ­
keitsverbrechens verhastet. Gi^af 
von Pahlen wurde in flagranti ertappt, als 
er einem, siebenjährigen Schulkind, das er 
durch Versprechu-ngen an sich gelockt hatte, 
die Kleider zerrif;. Cr soll bereits früher ver­
schiedene Sittlichkeitsattentate gegen Schul« 
inä!c>chen versucht hciben. Die Verhaftung rief 
in Berlin ungeheuers Aufsehen hervor. Man 
glaubt, daß Prinz Eitel Friedrich auch vor­
geladen wird, und über seine Beziehungen 
zum (trafen von P a h l e n Auskunft zu 
erteilen. Die sensationelle Verhaftung wird 

in der Kampagne gegen das Fürstenabfin­
dungsgesetz ein wichtiges Argument bilden. 

t Der neue Agrardirektor in Llubljana. 
Ter Leiter des Bezirksagraramtes in Ma-
riibor, Herr Gustav G o l i a, ist zum Agrar» 
direkt'or in Ljubljana ernannt worden. 

t Zufriedenstellender Besuch der Muster-
^ messe in Ljubljana. Der Besuch der Mu­
stermesse in Ljubljana ist befriedigend. Der 

i Messel^such in den ersten sünf Tagen wiro 
auf 4O.000 Personen geschätzt. Die Nachfra­
ge der Mufer ist zufriedenstellend. Die un­
günstige Witterung verursacht eine gewisse 
Stockung im Geschäftsverkehr der Messe. 

^ t Die Wasser sallen? Wie aus Beograd 
betichtet wird, sind die Gewässer, nach den 
neuesten Meldungen zu urteilen, wieder im 
Fallen begriffen. Die Donau und die Save 
verzeichnen noch immer den gleichen Pegel­
stand. In Mazedonien forderte die Ucber-
schwemmung viele Menschenopfer. Heute be­
gaben sich alle verfügbaren Ingenieure sür 
.Hydrotechnik ins Banat urro die Batschka, 

!um an den Dammavbeiten teilzunehmen. 
Die Dänime werden fieberhaft ausgebessert. 
Die Donau hat bei Apatin einen Damm sehr 
stark beschädigt und zerrißen. In der Bat-
schfa sind augenblicklich 17.000 Joch Acker­
boden unter Wasser. In Novisad envartet 
man stündlich den Einbruch großer Wasser­
massen in die Stadt. 

! t FaSzisierung der Benezia Ginlia. Aus 
Triest wird berichtet: Der fascistische Regie-

^ rungskommissär Ricci erklärte einem 
I Berichterstatter «des fascistischen „Popolo dl 
.Triefte", es werde ihm schon in Kürze ge-
jlingen, alle Slawen der Provinz Venezia 
Giulia im Fascio zu vereinigen, wobei auch 
der Zwang angewandt werden würde. Ricci 
argumentiert >oiesen Beschbuß dahin^ die 
Slawen seien nun italienische Staatsbürger. 
Nachdem aber der it'alienische Staat mit dem 
Fascio identisch sei^ milden sie Faseisten 
werden. „Ich werde alle aus der Nachgiebig­
keit resultierenden Fehler der früheren Ne­
gierung in der Venezia Giulia wieder gut 
machen". 

t Bildung eines paneuropöischen Ausschus« 
ses in Paris. Das „Berliner Tagblatt" mel­
det: Richard Coudenhmie-Kalergi hat in Pa­
ris einen Arbeitsausschuß für seine Paineuro-
Päische Union eingesetzt, dem interessante 
Persönlichkeiten angehören. Vorsitzender ist 
Kammerpräsident H e r r i o t. Von den 
übrigen Mitgliedern seien genannt der früh­
ere Minister de Monzie, die Abgeordneten 
Barthelemy, Leon Blum, Moutet.' der Chef­
redakteur des „Figaro" Lucien Romier. 

t Der Prinz von Males heiratet die In» 
fantin Beaiiriee? P a r i s, 1. Juli. Das 
„Journal" meldet aus San Sebastian daß 
ein dortiges Blatt über eine geplante Ver-
Mahlung des Prinzen von W a l e s mit der 
J n f a n t i n  B e a t r i c e  v o n  S p a n i e n  
berichtet. Anläßlich der Reise des spanischen 

KönigSpaareS nach England werde über die­
se Vermählung endgültig verhandelt. Der 
Prinz von Wales wir'o im Laufe dieses Som» 
mers nach Spanien kommen. 

t Grauenhafter Selbstmord. Aus Chem­
nitz wird berichtet: Im benachbarten Hohen-
stejn-Ernsttal begoß die Kleinrentnerin Bu­
che, die durch die Entwertung ihrer Erspar­
nisse in schwierigen Verhaltnissen lebte und 
schwermütig war, ihre Kleider mit Petro­
leum, zündete sie an mid verbrannte, ehe 
Hilfe kam. 

t Ein zweites SourdeS in Süddeutschland? 
Aus .Hanau wird gemeldet: Eine Muttergot-
tes-Erfcheinung in Unterfranken hat weite 
Kreise der Einwohnerschast in einen religi­
ösen Taumel versetzt. Tausende von Menschen 
aus fast allen Teilen Deutschlands pilgern 
an den Ort dieser Erscheinung. Zwei jung«. 
Mädchen aus Himmelstadt in Unterfranken 
habe» bei Jeldarbeiten, als vie Mittags-

»>? 
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glocken läuteten, in einer weißen Wolke die 
Muttergottes erblickt und am anderen Tv>ge 
um dieselbe Zeit wiederholte sich die Erschei­
nung. Auf ihre Fragen soll die Erscheinung 
den Mädchen mitgeteilt halben, daß ein gro­
ßes, alle betreffendes ^eignis bevorstehe. 
Die Wallfahrten nach dem Dorfe Himmel-
stadt wachsen ins Gigantische. Kranke, Lah­
me und Blinde werden mitgebracht. Der 
Zulauf schwillt lawinenhast an. 

Nachrichten aus Maribor 
// llnterschleife bei der 

Marburger GVarkaffe" 
Die Bezirkshauptmannschaft Maribor-

linkes Drauufer ersucht uns um Aufnahme 
nachstehender amtlicher Erklärung: 

Rr. 401/Präs. 

SrNarung 

Mit Rücksicht auf die schadenfrohen Nach­
richten in einigen Blättern, namentlich in 
d e r  A u s l a n d s p r e s s e  ( „ N  e  u e  F r e i e  
Press e"), daß bei der Städtischen Spar­
kasse in Maribor große Malversationen vor­
gekommen seien, bin ich in der Lage, zu er­
klären, daß diese Meldungen unrichtig sind. 

Wahr ist, daß die Städtische Sparkasse mit 
Beschluß des von der Behörde ^glaubigten 
Vevivaltungsrates eine größere Anzahl von 
A k t i e n  d e r  „ M  a r i b o r s k a  t i s k a r -
n a d. d." angekauft, dieselben aber gegen 
Erlag des vollen Kaufpreises, einschließlich 
sämtlicher Zinsen, wieder verkauft hat, so 
daß die Städtische Sparkafse durch den An­
kauf dieser Aktien keinen Schaden erlitt. 

Auch bei dem der Städtischen Sparkasse 
angegliederten Kreditverein kann von Mal­
versationen keine Rede sein. Dortselbst sind 
ohne Wissen des Venvaltungsrates Darlehen 
in zwei Fällen, und zwar zu 510.000 und 
zu K50.000 Dinar gewährt worden und ist 
hinsichtlich dieser beiden Darlehen die Ga­
rantie wohl kaum so gesichert zu betrachten, 
daß jeder Verlust ausgesch^ssen schiene. 
Trotzdem sind bereits die zur Deckung not-
ivendigen Schritte eingeleitet worden. 
Sollte die volle Deckung wider Erwarten 
nicht erlangt werden, so kann der eventuelle 
Fehlbetrag aus dem Reserve- und Sicher­
heitsfond bezw. aus Einzahlungen in diesen 

jFond gedeckt tverden. Die Direktion ist ge-

M a r i b o r, 3. Juli. 

gen die betreffenden Beamten mit größter 
Strenge vorgegangen, wobei ein Beamtor 
wegen Ueberschreitung seines Kompetenzbe­
reiches mit Entlassung ohne Pensionsan« 
spruch bestraft wurde. 

M a r i b o r, 3. Juli 1926. 

Der Bezirkshauptmann: 

Negierungsrat Dr. M. I P a v i e 

als Regierungskommissär. 

Abfahrt zum Vrager 
Gokol-Kongreß 

Der am 1. ld. M. um 2 Uhr 40 Minuten 
in Niö abgegangene So^olspezialzug mit 650 
Personen ist gestern um 19 Uhr aus dem hie­
sigen tzaupt!bahnhose eingetroffen. Ein zwei­
ter Zug mit 1000 Teilnehmern langte um 
21 Uhr aus Ljuibljana ein. Die Teilnehme« 
wurden auf dem Bahnhof von einer unge­
heuren Menschenmenge sowie von einer So-
kol-Mufikkapelle begrüßt. Ein Sonderzug 
traf nach dem anderen Pünktlich ein, und! 
die Bahnverwaltung sov^e opfermütig für 
die glatte Abwicklung des Verkehrs. Der 
erste Zug brachte die Teilnehmer aus Osijek 
und Banjaluka, Hievauf folgte der Beograder 
und der LjuHljanaer Zug. Dem Beograider 
Sonderzug war ein Salonwagen angehänga, 
in dem sich die offiziellen Vertreter der Re­
gierung, oie Minister DuSan und Mika 
TrifunoviL, Dr. Superina und 
Dr. S r 8 ? i 6 sowie der tschechoslowakische 
Gesandte 8 eba befanden. Im ^nater Zug 
befanden sich 450 Äiilnohmer. Bor den Zü­
gen wurde unter den Klängen der Sokol-
Kapelle ,^^010" getanzt. Allen Teilnehmern 
des Evkol-Kongresses, mlmentlich jenen ans 
loen südlichen Teilen des Landes, wurde am 

Fauftrecht 
Noman von Hugo Bettauer. 
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49 (Nachdruck verboten.) 
Der Weg ist wirklich weit und fast eine 
habbe Stunde sitzt Fels, innerlich frastelnd, 
in die Wagenecke gekauert und deM scharf 
und uncvblässig nach un'o überlegt, wie groß 
die Cf>ancen sind, heute noch, so wie er es 
wünscht, Wiener-Ncnstadt zu verlassen. Und 
haute muß es sein, — morgen gäbe es von 
hier ans leinen Weg nielh? in die Freiheit, 
sondern nur den nach dem Gefängnis und 
in den To'o. " 

Endlich hat der Wagen das Haus in der 
Steinfeldstras^e erreicht. Fels entläßt den 
Droschkenkutscher noch nicht, sonidern heißt 
ihn ^i>arten. Er klimmt eine hakbdnnkle 
Treppe hinauf und steht vor einer Tür, auf 
der eine Visitenk<irte mit Reißnägeln «be-
festigt U: „Franz Peters, Major, Leiter 
'oes Miliz-AnSbildun'gsinst'itutes für Flug­
wesen." Fels Mingt sich zn einem Lächeln, 
zur Ruhe, strafft seinen Körpr, reckt sich und 
zieiht mr der Türglocke. Eine ältere Frau, 
im>hl die Wirtschafterin Major Peters', 
öffnet. „Ist der .Herr Maijor zn Hanse?" 
— „Nein." — Fels schrickt zusammen, wagt 
fast nicht, die nächste Frage zu stellen: „Wo 
ist er? K^nn man ihn erreichen?- — Gleich. 

gültig kommt die Antwort: „Er wird im 
„Eafe Korso" sein, dort ist er immer um 
die Zeit." Fels tritt an die Frau naher 
heran, drückt i^hr eine Banknote in 'oie .Hand 
und sagt: „Lie^ Frau, ich muß den .Herrn 
Major so rasch als nvöglich sprechen. Un­
ten wartet ein Einspänner, setzen Sie sich 
hinein und holen Sie den Herrn Major. 
Sagen Sie ijhm, ein alter Kamerad envarte 
ihn zu Hause. Ich selbst bin nämlich zu 
müde, um wieder mit dem Einspänner in 
die Staidt zn fahren." 

Die Frau lM inzlwischen 'vie Banknote 
entfa^ltet und ist Iso maßlos !l,eglückt und 
überrascht, ols sie sieht, daß es ein Zwan-
zigkvonenschein ist, das^ sie s!l?rmlich ver­
jüngt den Fremden den Weg in die Woh­
nung fi'chrt nnd dann die Treppen a>b>värts 
rennt, um 'oen Auftrag auszuführen. 

Fels sitzt irligespannt in dem sogenannten 
'S<,lon des Majors Peters, einem mit Vil-
lij^m, schäbigem Tand angefüllten Zimmer, 
das genan so auWeht, wie zehntausend aN' 
dere möblierte Zinuner in Wien, Berlin, 
Hamburg und anderen Städten, nnd läßt 
die Erinnetinng an 'c>en Kriegskameraden 
vorübergleiten. Peters hatte mit ihm und 
Bär zusammen gedient und gekämpst, aber 
schon nach wenigen Monaten hatte der 
schneidige, draufgeherische Oberleutnan't Pe­
ters, ein herzensguter, leicht'sinniger, ewtg 
verschuldeter und ein wenig beschränkter 
Berufsoffizier, sich zu einem FliogerkurS 

gemeldet. Nach kurzer Ausbildung begann! 
er sich als Kampfflieger zu betätigen, schoß 
einen Italiener nach dem anderen a!b,'bekam 
die höchsten Auszeichnungen, avancierte 
außertourlich und wurde Major, als der Zu-
sannnentbruch kam. Jetzt war er der eigent­
liche Chef des aeronautifchen AusbtldungS-
wefens der Miliz und als solcher ein großer 
Herr in Wiener-Neustadt, daibei aiber ein ar­
mer Schlucker, 'oer vor Schulden nicht ein 
noch aus wußte, mit unerhörtem Pech Kar­
ten spielte und immer seinen Ruin vor Au­
gen hatte. Fels war im Feld und später­
hin, wenn er mit ihm in der Etaippe zu­
sammen war, gut befreundet mit dem harm­
losen, liebenswürdigen Menschen geNwr-
den und gestern nachts, als er in seiner 
Wohnung in der Schivindigasse auf un'o ab 
gegangen und nach der Ritze gesucht und 
geforscht hatte, diurch die er die surchtlbare 
Falle verlassen könnte, waren seine Gedan­
ken auf Maijor Peters haften geblieben. 

Endlich — die Uhr wies auf halb acht -
hörte Fels das Anvollen der Droschke und 
gleich darauf flog die Türe auf und Major 
Peters stan'o vor ihm. Ein Jnbelrltf und der 
Offizier flog ihm um den .Hals: „Mensch, 
Freund, wie lieb von dir, daß dlu dich 
blicken läßt! Mer warum hast dn dich nicht 
vorher angesagt, ich hätte dich doch dann 
mit Auto bei der Bahn envartet — 

,,Nein, Peters, gerade so ist es recht, ich 
wollte oich allein und es braucht niemand 

zu wissen, daß ich dich aufgesucht habe. Du 
weißt, daß ich in Amerika war?" 

„Natürlich, es wurde mir erMt," schrie 
Major Peters aufgeregt, „und du sollst joe 
dort Eisen'bahn?önig oder so etwas gewor­
den sein und uner^rt viel Millionen ver­
dient haben — weißt 'ou, vorige Woche war 
ich ncche daran, dich um einen Tausender 
a^ltpumpen, aber ich wußte deine Adresse 
nicht, und t»ann dachte ich mir auch, daß 
du jetzt, wo 'ou so reich geworden bist, viel­
leicht anders —" 

„Quatsch," unterbrach ihn Fels mit etwaS 
gequältem, ungeduldigem Lachen, „und nun 
setz' dich einmal hierher unid laß dir erzäh­
len, warum ich dich mtfgesucht habe." 

Mit sehr ernster, eindringlicher Miene er­
zählte Fels nun eine ganz wilde, wlle Ge­
schichte von einer jun-gen Amerikanerin, 'oie 
er dri'liben kennen gelernt und in die er sich 
verliebt haHe. Eine Nichte von dem alten 
Oelgötzen Rockefeller, klotzig reich, so an die 
hundert Millionen Mitgift und dabei üiber-
aus schön. Aber spleenig, durchaus spleenig, 
wie es ja bekanntlich die reichen jungen 
Amerikanerinnen alle seien. Major PeterS 
nickte bestätigend, ja, er habe auch schon 'oa-
von gelesen, erst vor kurzem fain in einem 
rot gebundenen Roman eine solche Dame 
vor, zwar eine Eniglanderin, aber daD 
kommt tvoihl auf dasselbe heraus, 
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Baliichof ein her^lichct C'mp^<inci zuteil. Um 
!1 Uhr nachts passierte der le^te. Beograder 
Sonderzug die Station Maril^r, 

' 

m Promotion. .Herr Adolf O Ä ra n, Cohn 
der bekannten Hiesigen.. HglzgroMndlerS 
Hörrn MrtjhinS O b r a^n,. wird Dienstag 
den 6. d.'M. an der Ljublljattae'r Universi­
tät zum Doktor 'eer ilicchtS^'lind'^watsn>ls-
senschasten ProinWiert. Unsere Herzlichsten 
«Glückwünsche! ' ^ 

. IN. Trammg am deutschen Kalvarienberg. 
Gestern^ ttttl Uhr sriU) w:nde in der Et. 
Baxbarali-rchc ans dem deutschen-Lialvärien-
berq Herr Johann L a v r e n L i ö, Fach­
lehrer an der LlnabcllliiUIl?richule in Mari­
bor, uttt Fräulein Maria V o n o i n a, 
Fachlehrerm ant Töchterheiar „Vcsna", ge­
traut. Unsere herzliMei: ÄlMwimsch^^! . 

ni Trauung. Dieser Tage wurde in. der 
Franziskanerkirche .'^')err Raimnnd i s l e« 
t «, und Realitätl>nHosiherc'i0'hn, mit 
Fräulein^ Ichanna Kode r, BosiherStochter 
aus Vreg bei Ptuj, getraut.' Als Trauzen-
yen.fiulgierten Herr Joses" L nd wi g sür 
d e n  V r a u t i g a n l  u n d  . ^ X ' r r  J o s e s  K ö d e r  
für die Braut. Dem jun^zen - Pntlre unsere 
ehrzlich'sten glückwi'msche! ^ ' . 

nr Advokatursprüfung. Der lhiesige Be-
l'ichtei'statter des „Iutro", Hert Dr. Mgnst 
R e i s nl a n, hat vok dem Merlan^öge-
richte in LjuAjana die Advokatursprüsung 
mit gutem Erfolge Mgele'gt.' 

m. Ein neuer Theaterkapellmeister. Der 
bisherige Äapellmeistcr Her.p ''^Uois .H e r-
zög hat einen Vortrag mit d<'m Theater in 

' Vara-^din geschlossen. 'Aim Dirigenten am 
hiesigen Nationaltheatcr wurde der Sekre­
tär des Nationaltl)eaters in Zagreb, Herr 
Andra M i t r o v i ernannt.-

m Ci» Steiudomm an der RuSka cesta. 
Die Be,^ir?Ä>ertrelilttg hat'eiii'en llredit von 
50.000 Dinar zur (Errichtung eines kleineu 
'Steindainiiics lau jener Stelle der Ruska 
<ssta votiert, die i^ut5) die letzten Wetter­
schäden am nleisden ruiniert ivorden ist. 

m....^er hiesige Radioklub teilt uns mit, 
^aß die Radiokoi^zerte im Klublokal des Ho-
tels „Pri zauiorcu" wieder ' aüfgenomnien 
wurden, u. zw. bei schöner Witterung iui 
Gastgarten. Empfang täglich von 20 bis 
Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 11—13 
Uhr. Nadiosreunde werden auf diese-Kou-
zerte ausnmksam gemacht. 

m. Rotartatskanzlekrössnung. Der Notar 
Herr Dr. S o r l i, dem die durch den Tod 
des. He-rrn Dr. Barle erledigte Notqrstelle 
in Maribor verliehen wurde,.ha!i anl 1. Juli 
l. I. seine ^tanzlei in der Sloveusta uliea 11 
(HauS Wögerer) eröffnet. " WW 

m.'Das Aerztehonorar. Die Aerztekam-
Mlcr fi'ir Slowenien teilt Mit, dasi die Aerzte 
verpflichtet sind, sür jede-Ordination, Besuch 
oder Konzilinul soso.rt das Houornr zu for­
dern. Den H a n s är z t e n ist es bei 
länger andauernder Krankheit' ausna!)lns-
wekse 'gestattet, ihre Rechnnttgen am Ende 
des Halkllahre^s zn niUelbreiten"'' 

m Nvch 12 Jahren aus russischer Ktlegs-
gesangenschast znrlickgekehrt. Gestern ish auf 
dem hiesigen Hauptl>a'hnhos ein gewissev^Ra-
da Iöiin aus Alt-'Tin>atz in der Ba^kli" nnl 
Frau nnd vier Ländern heimgekehrt. Jöin 
kmn 1914.in russische Kriegsgefangenschaft 
und lebte 12 Jabre sast ununtevbroÄ>en im 
Gouvernement Od^'ss«, wo er seine Lebens-
gefäihrtin fmid. Iejn gelang Ls'namentlich 
mit Hilfe- des Polnischen Ä>zNsulats, in ^seini. 
Heimat zurück zu gelangen.' ' 

m. Unliebsame Riickkehr in den Kdtter. 
Der bereits mehrmals vorbestrafte Johann 
S^, der am I. d. M. ei»re sechsmonatige Ker­
kerstrafe verbüßt hatte, nnrri>ö gleich nach 
seiner Entli-aftung vom Hausknecht der Frei­
willigen Feuerwehr, Matthäus obn l-a, 
als jenes Individuum erkannt, das ihm inl 
vorigen Iaore einen Nock nüt Uhr und Ket­
te gestohlen hatte. Johann S.^'wnrde sogleich 
festgenommen nnd neuerdings deni- Kreisge­
richte eingeliefert. - - -

m. lluerfreuliches aus dem hiesigen 
StaatsbahnheizlMse.' Bon glanbwürdiger 
Sei<te wilvd uns mitgeteilt: ?lm diesmaligen 
Auszahlungstage gab es im obigen Heizhan« 
se viel dnttäuschte (Gesichter lind eine nicht 
gering«' Ausregung. Cchon lange'war das 
Pierücht im Umlause,' dast den Prosessioui-
sten und Hilssark^'iteiA di^mal die üblichen 
Prämien'sowie anch alle Ueberstunden entzo­
gen werden würden. Und das (^^erücht wur­
de zur Tatsache. .Aber nicket yllein das. Die 

^ Steuer wurde den Arbeitern gleich sür meh­
rere Monate in Abzug gebracht. Ob dies auf 
Betreil'eu der .?>eizhaus1eituug gesc^)ah oder 
über höheren Austrag, ist deu davon Be­
troffenen nicht genau bekauut. Auf diese 
Weise gingen nahezu 150 vou Mg Arbei­
tern am 1. Juli niit leeren Kuverts, ohue je-
deu Heller, heim, zur uicht geringen Peinli­
chen Ueb^'rraschlNlg sür die (lhcstanen, die 
ja für die Familie sorgen müssen und neben 
d>;ui Lebeusmittelkonsum-Kredit dock) auch 
bares Geld zum Eiukause von Fleisch nnd 
Geiuüse benötigen. Ob dieser, geliude gesagt, 
unhumanen Behandlnng hat sich der betrof­
fenen Arbeiterschaft eine tiefgehende Erre-

^guug bemächtigt, die sich in grosser Arbeits-
^ unlust üll^ert, die al'^'r unter Umständen anch 
^zu ernsteren Konflikten führen kann, wenn 
^ seitens der maßgebenden Faktoren nicht bald 
Remedur geschaffen wird. 

nl Billiges Fleisch. M o n t a den ü. 
d. ab 7 Uhr wevdeu in der Schlachchalle 150 
Kilogranlul Ochsenfleisch zu 10 Diliar diis 
Kilogramm verkauft. Das Fleisch wil^,> uur 
au Keusumeuteu bis zun: Hochstt^uantum von 
2 K ilogrmmn verkauft.. / ' 

Nl Waldsest des Radfahrerklub „Edelweis;'' 
19A). Mit großer Freude wurde die Nach­
richt begrüßt, daß der Radsahrerklu'b „Edel­
weiß" ein Waldfest veranstaltet. Die Vorbe-
Q ' i t u n g  z u  d i e s e n r  F e s t e , ' d a s  m n  S - o  n  n -
t a g den 1. August d. I. an: .Hochplateau 
in Nadvauje stattfindet, siud schon ini vollen 
Gange. An Belustigungen mamligsacher Art, 
nue Tau,si''oden, Karnssel, Rutschbasnl usiv. 
wird es uicht fehlen. Ein besonderes Augeu-
mert wii^) der Sportklub darauf richten dliß 
in lden verschiedenen Zelten ntlr das Beste 
geboten wird, ^.vequemere^ Besucher werden 
mit Kraflfahrzengen vom (^llavni trg znm 
Festplatze befördert. Im FMe schlechter Wit-
teruug wird das Fest auf Sonntag den 8. 
August verschoben. - ^ . 

?N Der heutige Markt. Infolge, des airhal-
tenden Regenwetters war der hentige Markt 
nicht beson^eerS gnt beschickt. Bon den sonst so 
Mlreichen „Specharen", nwren nnr 15) zn be­
merken, anch sind die Preise für'Speck und 
Schweinsleisch gestiegen. Für ein Kilogramm 

» S p e c k  w u r d e n  1 3  b i s  2 0  D i n a r  u n d  s ü r  
ein Kilogramm S ch w e i n f l e i s ch 20 
bis 2l; Dinar verlangt. Sehr gut beschick! 
hingegen war der e s l ü g e l m ä r k t, 
wo für ein Paar Packhendel .^2 bis 40 und 
für ein Paar Enten 'lO bis 5)0 Dinar He.^hlt 
wurden. Dliß die Kirschenzeit ihrem Ende 
zuP/it, sieht man an den: Plötzlichen Preis« 
aufstieg; während noch vor ewer Woche 
das Liter um l.5>0 'bis 2 Dinar za lhaben 
war, kostet hente ein Liter' bereits 4.5)>0 bis 
5) Dinar. Die ZwiM'lsaison hat ailch sck)vn 
eingefet.N; die einzelnen-Kränze werden von 
4 bis Dinar gehandelt. Ei-ire starke Ber-
l'enernng ersus^ren auch die Kartoffeln; eine 
Maß" (d. i. etioa 7 jUlo) kostete heute 3—9 
Dinar. 

n,. Wetterbericht. Maribor, Juli Uhr 
srüh. Luftdruck: 7^4; Baronietorstand: 74.0; 
Therniohygroskop: -j- 2; Mai^inialtenipera-
tnr: -i^ l7; Mininlaltenlp^'ratur: 10; 
Dunstdrnck: 10 Millinieter; Windrichtung: 
'0; Bowölknng: ganz; Niederschlag: 0. 

* Heute zum Friihschoppen und abends 
konzeirtiert ini Hotel H a l b w l d l die Eä-
lonkapelle Mai' M e gl i L bei jeder Äik-
tcrung. Nach 22 Uhr keine Kopfsteuer» 
da.Pauschaliert. Keine Preiserhöhung. 074.7 

* Die Badesaison in der Nestauration Bi-
strica Pri ?!ravi vom 5. Juli bis 1. Oktober 
eröffnet. I.'den Conn- und Feiertag „Dra-
va"--.^tonzert. Ivan Gaube. - t;5)0v 

* Caso Stadtpark. Das K'ünstlertrio „Mu-
sor" ist verstärkt nnd spielt täglich lx'i jeder 
Witterung von 21 bis 2 Uhr nnd bei sck>oner 
Witterung von 17 bis 19 Uhr. 0723 

* Casü „Europa". Die Danienkapelle Nas-
k a j  s p i e l t  n n d  s i n g t  t ä g l i c h  v o ^ r  2 0 b i s  2 ^  
Uhr. Priina Bonvier-Weine sowie Erdbeer-
Bowle. Tresspunkt der jungen Welt. Nen-
dez-vons der Freinden. 0719 

* Konzert! Sonntag, den 4. Inli findet 
im l^aftgarten Stumpf in Studenci ein 
Konzert statt. Eintritt und Tanzboden srei. 

0073 

* Buscheuschank Gruber, Razvanje, ab 4. 
Juli erössuet. 0722 

5tant!ar<!ven:!in zl^ 

Rachrlchtm aus Etile 
Unglaubliche Zustände 
im alten Krelsgerlchts-

gebäude 
S c h o n  v c r  d e u l  K r i e g e  r ä u m t e  ' e a s  I u s t i z -

ärar. das bausallige K r e i s g e r i ch t s-
g ebäude iu der Pre^ereiigasse; das I^treiS-
gericht übersiedelte sodann in die „Grafei", 
das Bezirksgericht aber in das Magistrats-
gMude. Der Äelt^krieg vereitelte 'een Plan, 
'das inl Vorfall begriffene ^ireic^gerichtsge-
bände niederzureis;elt uud an seiner Stelle 
ein modernes ö;erichtsg^<'äl>de zu errichten. 
Bom Jahre 1914 bis'1925) waren in Vor^ 
derbau ÄtiUtärkanzleien nntergebracht, vor 
eineln Jahre alber nnlrden die Näunie zu 
Wohnzwecken verlvendet. Einige Parteien 
sin'c» außerdein auch ini Erdgeschoß des Ge-
sänguistroktes iwtdürflig untergebracht. Bor 
Wei Iahren wurde die grosse Niugmauer 
«hinter deln (^^ebäude abgetrageil und ein 
geräniniger Hef sreigelogt. 

Das ganze Gel>äude musaßt vier Höfe, 
'die gänzlich vertvahrlost und geraldezn ge-
suuvheitoschäolich siud. Durch deu großen 
freigelegten Hos flieszt ein kleines Bachlein, 
das die Ali'fätle nnd den Kehricht ans dem 
Gebäu'de in eine seitwärts gelegene Psühe 
N'eiterleitet. Einen to<Hren Kultnrskandal 
lbildet a!b<'r der Hof hinter der Sakristei 'c>er 
Marienkirche. In diesenl Hose lM sich im 
Lmlse der Zeit ein kleiner See aus Absällen, 
Dünger, menschlichein K^ot nnd Ansgus^nws-
ser angesammelt und verbreitet einen ent-
sehlichen Gernch. 

Ansglche des Justizärars uud teiln>eise 
auch '^'r Stadtgenn'in^oe ist es, hier uuver» 
züglich Ordinuig zu schassen, uul einein Ans-
^brecheu ailsteckeii^der Krankheiten vorznbeu-
gen. Außerdeul ist das alte iitreisgerichtoge-
bäil'i>e schon derart bansällig, daß den dor­
tigen Beivol^nern ständig die (Gefahr drivht, 
nnter den Trüunnern der einbrechenden, 
niorscheil Decken Hegraben zu werden. 

c  Zwei Maturafelern. S o n n t a g  f e i e r ­
ten ^t^ie Matilrnnlcn des SlaatvgyinnasinniS 
in Eelje ans dem Ia>l)re 1900 daS 20jährlge 
und Dienstag die Matnranten des Jahres 
liXII das 25)jährigc Iubilännl ihrer Ma­
tura. 

c. Aus der Geschäftswelt. Ani 1. d. M. er-
össuete Frau Nosa Z a nl p a r u t t i iu den 
Nänuwn der früheren Firnia Frece u. Pla-

!hnta eine geschmackvoll eingerichtete Fein­
kosthandlung nnd Frühstückstube. —' ?lm 

! selben Tage übernalnn das Hotel und die 
Nestauration „Union" der neue Pächter 
.'Herr A. H lava e, Pächter des Alexauder-
heilnes in Nogakika Slatiua. 

c Missionstag. D 0 n n e r st a g den 1. 
d. hielt der Mission^verbaud 'der Geistlich­
keit aus der Lavanter nnd Ljllblianaer Die-
zi>se im Lozaristenkloster in Eelje einen M i s-
st o'n s t a g ab. Die !>toufereuz, au der 
gegeu 120 (^k'istliche bei der Diezösen teil­
nahmen, leitete der Mariborer Fürst!bischof 
Herr Dr. Andreas K a r l i n. Der Ljnb-
ljanaer FünAnschos .^>err Dr. Bonaventura 
.I e g l i konnte der.^iouserenz nicht bei­
wohnen, da er bekanntlich ani eucharistischen 
Kougreß in Amerika weilt. 

c Zur Frage einer neuen Buchdrtztckerei 
in Eelje. Wie verlautet, wurden die Ber-
handluugen Mischeu den Bertretern der St. 
,^'>ermagoras-0iesellschast (Drn^l>a sv. Mo-
lwrja) nnd d<'m Kaufmann Herrn I. K 0 s 
in Eelje bezüglich Aukauses seiues Gebäu­
des iu der PreSerugasse dieser Tage zu Eu-
de geführt. Der Kauspreis lx'trägt 1,250.000 
Dinar. Der Vertrag wird ali^'r erst dann sei­
ne Gültigkeit erlangen, salls es der Gesell-
schast gelingen sollte, die Druckereiko^izession 
ill E<'Ije zu erwerben . 

e. Die Freiwillige Frluerwehr in Celje 
lx'absichtigt, sich ein modernes L ö s ch a li-
t 0 auzuschafseu. Freitag nachnnttags nnirde 
ein schöner Fiatwageu sür 10 Pe'rsonen mit 
eiln'r größeren Tnrbine Liter Wasscr 
in der Minute) uud einer kleineren tragba­
ren Turbine Liter Wasser iu der Miuu-
te) ausprobiert. Der auspreis beträgt ge« 

gen 100-000 Di-nar. An das Anto kann auch 
die große Motorspritze angekoppelt werden. 
Die Anschaffung eines modernen praktischen 
LöschantoS wü-re jedeilfall, sehr zu t?egrü« 
ßen. 

c. Dcfltzwechsel. DaS .Hotel „Zu? Krone '̂ 
iu der Ljubljanska cesta, bisher Eigentum 
des Zagreber Hoteliers Herrn M. a n a t, 
ging Freitag im Wege einer gerichtlichen 
Versteigerung in den Besit) der Sarajevoer 
Bierliranerei über. Der Kaufpreis ^trug 
5>.W.000 Dinar. Wie vrlautet, gedenkt daS 
Unternehuwn im angekauften Gebäude eine 
Zweigstelle und Bierniederlage zu errichten. 

c. Der Musikverein in Eelje hielt dieser 
Tal^ nach ei'ner P<nlse von drei Iahren eis 
ne HauptversamlNlung ab, in der die Wie» 
derbelebnng der Vereinstätigkeit beschlossen 
wnrde. Znm Obnmnn wurde der Lehrer 
.Herr Staute gelvählt. ! 

e. Invalidenversammlung. Sonntag, den 
4. d. M. nln 9 Uhr vorniittags findet im 
kleinen Saale des „Narodni doin" in Celje 
eine Mitgliederr»<'rsaunnlttng der hiesigen 
Invalidenorganisation statt. Als Berichter­
statter ist ei<i Delegierter des Kongresses in 
Eetinje und ein Delegierter deS Ljubljanae»' 
Gebietausschusses gemeldet, 

Nachrichten aus Vtul 
Kundmachung des 
Stadtmagiftrats 

Im Sinne einer Verordnung lt!cs Kriegs-
ininisters vom 1. Mai 1926 finden die heu­
r i g e n  o r d e n t l i c h e n  A s s e n t i e r u n g e n  
llnd die Ueberprüfung der z e i t l i ch un­
t a u g l i c h e n  M i l i t x i r p f l i c h t i g e n  f ü r  d i e S t a d t  
P t u j ani 24. d. um 7 Uhr im Gajchofe 
„Pri N-ovem svetu" statt. ' 

Bor der Assentierungskommission haben im 
Sinue des § 23 >eer Rekrntierung^vorschriftelz 
zu erscheinen: . - > 

1. Alle im Jahre 1906 geborenen Jüng« 
lingö;' 

2. alle zeitlich untauglichen Jünglinge der 
Jahrgänge 1901, 1902, 190Z, 1904 unt» 
1905); 

li. alle Jünglinge, die iin Ialhre 1903 gelbo­
ren und die wegen Krantheit oder eineS 
körperlichen Fehlers für 'oen Militärdienst 
nntanglich sind; 

4. alle zeitlich untauglichen Militärpflich­
tigen, im Jahre geboren; 

5. alle Männer, die bi^^er noch nicht UNB 
tersucht wurdeu; 

0. alle zeitlich Untauglichen, nuSgenom« 
nien diejenigen, tiie im iaufeitden Iakjre be­
reits uutersucht wurden. Den zeitlich Un­
tauglichen, die sich der Rekrutierungstommis-
sion nicht vorstellen, wird die Ansza'hlnn-g 
der Pension eingestellt bezw. sie verlieren das 
Recht auf eine solche; 

7. alle Militärpflichtigen des operativen 
nnd Nesen'eheeres, die der Meinung sin^s, 
daß sie Dr den Militärdienst luntaugttch 
sind; 

8. alle Mitglielder einer Ne?rutenfamilie, 
die der Meinung sind, d>aß sie zu einer Ar­
beit unsähig sin^a, dies jedoch nur dann, wenn 
deul Nekrnten infolge der Arbeitsunfähigkeit 
jeuer irgendwelche Begünstigung hinsichtlich 
der Bestilumung der aktiven Äenstzeit zu­
erkannt werden soll. Die A,Seits,mfShigtcit 
muß durch ein ärztliches Zeugnis, ausgege-
ben vom Militär- oder Kreisarzt, bezeugt 
werden. 

Jeder Militärdienstpflichtige ^r Jahr­
gänge ad 1. und ad 2. hat der NekrutierungS-
tommission vorzulegen: 

Den F a m i l i e n a n s w e i S sowie 
den M i l i t ä r a ll s w e i s der älteren 
Vrüder bezw. den T 0 t e n s ch e i n, wenn 
einer derselben gestorben ist. 

S t n d e n t e n  h a b e n  a n ß e r v e m  n o c h  d a S  
let.tte Schnlzengnis l>orznweisen. 

Die zeitlich uutauglichen Militärpflichti­
gen der Iahrgäilge 1901 bis 1905) halben eine 
Bestätigung ihrer Untauglichkeit, ausge­
stellt vou der Rekoutiernugskommission oder 
dein Militärkreise, vorznlegen. 

Zeitlich Invalide h<i'ben jedoch iihren 
I n v a l i d e n s ch e i n vor,zuweisen. Die 
ÄilitärPslichtigen und zeitlich Invaliden 
ha'ben vor der Kommission mit einem reinen 
^l..h.rj)er ill reiner Wäsche zu erscheinen. 
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DcsoMrZ kene, mn eine Kürzung der 
Militürdienstzeit ansuchen, werben darauf 
aufmerksam gemacht, die angeführten Scheine 
mitzubringen, da diese Miiche nicht mi-t Ko­
sten verbunden ist wie ein eventuelles Ge­
such. 

Weitere Jnformakkonen erteilt 
der St>ad.ttnaglstrat Ptus. 

 ̂ Itdeumattsmiw. 
Danksagung. 

Herrn Dr. Ivan Rahleiev, Veograd, Ko-
sovfla nlica 43. 

Geehrter Herr! 9 Jahre litt ich an Rheu­
matismus und es half kein Mittel. Nur Ih­
rem Heilmittel habe ich zu verdanken, daß 
ich jetzt gesunde Füße habe. Nach Ihrem Ra­
te gebrauchte ich drei Flaschen Ihrer Arznei 
ich geheilt. Ich danke Ihnen noc^mls herz­
lichst und empfehle Ihr Heilmittel jedem 
Kranken, der an dieser Krankheit leidet. 

Hochachtungsvoll 
Lsuba I. R a n e i 6, Kaufmmn aus Se-
levec, srez JasenovaSki, Bezirk Kragujevac. 
Habe diesen Brief eigenhändig geschrieben 

und unterschrieben. 4331 

Die Arznei „Radio Balsamica^ erzeugt, 
verkauft und versendet per Nachnahme das 
Laboratorium „Radio Nalsamica* Rah-
lejev in Beograd, Kosovska ulica 43. 

Denlasnachrtchtea. 
sen, welch geradezu verblüffende Fortschritte 
eine Azizahl von ihnen (Ankerst, Stein, Soj-
ko, Druzoviö, Hinko Pötzl, Pirc, SuliL, Ctre 
lec) den ausgezeichneten pädagogischen Qua-

v'. Die Freiwillige Feuerwehr von Stu«,Utäten ihres Lehrers zu verdanken haben, 
denci feiett am Sonntag, den 1l. Juli 1926-Die Schüler waren mit Eifer bei der Arbeit 
ihren ersten Bezirkstag, verbunden mit ei-.und es sind durchwegs gute Leistungen er-
nem großen Waldfest am Rande des Brunn-
dorfer Waldes- mit vielen Belustigungen; 
die Musik besorgt 'die neue Eifenbahnerka-
pelle. Beginn de Festes um 15 Uhr. ^ we­
gen zu großer Kosten keine besondere Einla­
dungen ausgeschickt werden können, bitten 
wir alle Gönner und Wohltäter der Wehr, 
sich mit der auf den Maueranschlägen er­
sichtlichen Programmfolge zu begnügen. Da 
der ganze Reinl^^^ '"n dem Turbinenfonde 
zufließt, ersuch' lreichm Besuch der 
Wohrausschuß. Nr. 369 

v. Der Sisenbahnergesangvereln „Krila-
to kolo" veranstaltet S a m s t a g, den 
3. Juli um 20 Uhr im großen Götzsaale ein 
Sängerkonzert. S o n n t a g, den 4. Juli 
vormittags findet am Trg svobode die Ber-
einsfahnenenthüllung und am Nachmittage 
im Volksgarten (Rapidplatz) die fünfjähri­
ge Beftandesfeier verbunden mit einem gro­
ßen Eisenbahnerfest statt. Programm: Ge­
sang, Musi^. Tanz usw. Im Falle schlechter 
Witterung f'.ndU die ganze Feier im Götz-
saale stat:. Nr. 399 

Dolkswlrtschast 
Sin Änterventlonssyn-
dikat an der Aagreber 

Börse 
In AagreVer FinmiL^reisen wird die Grün­

d u n g  e i n e s  B ö r s e n i n t e r v e n t i o n S »  
synditates erwogen. Man weist daraus 
hin, daß an der Zagreber Börse das Angebot 
im Steigen und !oie Nachfrage unverändert 
gering sei, so daß gws^e Klirsrückgänge zu 
verzeichnen seien. Um dieser Bewegung Ein­
halt zu tun, soll ein Jnterventionsorgan ge­
schaffen werden. Zwischen den maßgebenden 
Faktoren haben in dieser Angelegenheit be­
reits Verhandlungen stattgefunden und es ist 
gelungen, eine entsprechende Plattform AU 
Ifin'oen. Aller Wahrscheinlichkeit nach wird in 
der nächsten Zeit die Griindung des Jnter-
pentionssyndrkates betannbgegeben werden. 

s' X preditreviswn bei der Rationalbank. 
Wie aus Beoyrad berichtet wirv, hat die 
letzte Kreditrevision bei der Niationalbank, die 
seit dem Umstürze der Reihe nach bereits 
die vierte ist, 4O Millionen Dinar freige­
macht, die sür neue Kredite verwendet wer-
deit, 

X Reue Forstdirektionen. Laut Entschei­
dung des Forstministeriums wird die bi^e-
«i-ge Zentralverwaltung der Direiktion der 
LZerwögensgemeinden in Petrinja in drei Di-
xoktionen geteilt und zivvr in die Direktion 
der Vermögensgomeinoe Elunj mit dem Sit­
ze in Karlcvac, in die Direktion der ersten 
Banalvermögensgemeinde mit dem Sitze in 
iGlinci und die Direktion der zweiten Banal-
vermögensgemeinde mit dem Sitze in Petri­
nja^ 

X Der neue Gouverneur der Bank von 
Frankreich. Der Generaldirektor der Bank 
vo-n Algerin und Generalinspektor der Fi­
nanzen, M o r e a u, ist zum Ncchfolger 
«des (^uverneurs der Bank von Frankreich, 
Robineau, ernannt worden. Dieser 
hatte bereits im vorigen Jahre Herrn (5ail-
laux unÄ seither den Nachfolgern C-aillaux 
gegenlülber zu wiede-vholtenmalen seinem 
Wunsche Ailsdruck gegeben, seines Postens 
enthoben zu werden. In Anerkennutl-g der 
lanfljnhrigen Dienste ist Robineau zum Ehren 
youiverneur der Bank von Frankreich er­
nannt worden. 

X Polnisch-tschechoslowakischer Kamps um 
den rumänischen Eisenmarl^. Vor kurzen wur­
de t>as altpolnische Eiselchüttensyndikat in 
Katdowitz gegründet, das alle Anstrengungen 
macht, um den rumänischen Eisenmarkt für 
sich zu gewinnen. Das tschechoslowakische Ei-
senilMtenkartell, das bisher daS ruinänische 
Absatzgebiet smwerän beherrschte, beantwor­
tet diese A!aßna!kime der Polnischen Kon'kur-
renz mit fortgesetzten Herabsetzungen der Ei-
jenpreije. Eiichweilen kommt dieser üon'kur-

renzkamps den rumänischen Käufern zugute, 
die das Eisen zu einem weitaus geringeren 
Preise als bisher bezichen. 

X Herabsetzung der polnischen Bankrate. 
Die polnische Telegraphenagentur erfährt von 
zuständiger Seite: Der Finanzminister hat 
die äußerste Grenze des erlaubten jährlichen 
Zinssatzes «auf 29 Prozent herabgesetzt. Das 
vom Landtage bereits votierte Gesetz wird 
demnächst auch im Senat erledigt werden. 
Gleichzeitig wird die Bank von Polen den 
offiziellen Eskomptesatz von 12 auf 19 Pro­
zent herabsetzen. Außerdem werden die 
Staatsbanken den Zinsfuß für alle Kredit-
und Debetoperationen heva'bsetzen. Die ge­
nannten Verfügungen treten mit 1. Juli d. I. 
in Kraft utnd bilden die erste Etappe einer 
stu^eniweisen .Herabminderung des Zinssatzes 
aus dem Inlandsmarkte, 

l!" 

Theater und Kunst 
KapeNmelfter Hermann 
Frisch' SchMer-Auf-

Mrung 
Me alljährlich beschloß auch h^er der 

über die Grenzen als genialer Musiker be­
kannte und als tüchtiger Pädagog nicht we­
niger geschätzte Kapellmeister, Hevr Her­
mann F r i s ch das offizielle Schuljahr mit 
einer S ch l uß a u f f ü h r u n g, bei wel­
cher sei«ie Schüler nicht nur (Älegenheit 
hatten, ihr Können einer breitoren Oeffent-
lichkeit vorzuführen, sondern auch zu bewei-

zielt worden, die bei einigen allerdings bes­
ser geworden wären, falls das obligate Lam­
penfieber der Entwicklung des faktischen 
Könnens nicht Hindernisse in den Weg ge­
legt hätte. Der zweite Teil des Abends bot 
musikalische Leistungen, die auch, mit einem 
strengeren Maßstab gemessen, als künstle­
risch vollendet ausgesprochen werden kön-' 
nen. Die einzelnen Borträge der ersten Ab­
teilung einer Besprechung zu unterziehen, 
würde zu weit führen. Es genüge daher der 
Hinweis, daß Peter Kartin und Ivan 
M r a v l j a k ihr „Ungarisches Liedchen" 
für Klavier zu 4 Händen von I. Vehr, Hu­
bert A n k e r st den verhältnismäßig schwe­
ren „Walzer op. 64 Nr. 6" von L. Suchs­
land, Jelisava Faninger E. Griegs 
„An den Frühling", Drago Kor vre und 
Grete Karner 4-händig zwei spanische 
Tänze von Moszkowski und Jelisava F a-
n i n g e r mit Ernst Riha einen Satz aus 
der 3. Serenade von R. Fuchs zum Bortrage 
brachten. Gute Handhaltmig und musikali­
sches Ta len t  konnte  man be i  Wal te r  S te in  
feststellen, welcher M. Mosekowski's „Valse 
d ' a m o u r  o p .  5 7  s p i e l t e .  V e r b l ü f f e n d  
geradezu aber war das Spiel Anton S o j-
kos dessen technische Fertigkeit und musika-
lische Begabung über l^s gewöhtüiche Durch 
schnittsmaß ganz bedeutend hervorragt. Der 
Borttag E. Griegs „Hochzeit auf Irold-
hangen" war eine Leistung, wie man sie bei 
Schülern in seinem Alter nur äußerst selten 
findet und die auf eine nicht alltägliche Be­
gabung schließen läßt. „Den Brmitgesang* 
aus Jensens „Hochzeitsmusiik* brachten 
A n k e r st und S te i n, den „Festzug* 
Sojko und S t e i n zu Gehör; zwei un­
garische Tänze von I. Brahms, gespielt von 
Erika und Hinko Druzoviö, schlössen die 
Vorträge für Klavier zu 4 Händen. Musika­
lische Empfindung atmete der Vortrag des 
Frl. Z i r n g a st, welchen sie in E. GriegS 
Transcription über das Lied „ich liebe dich" 
hineinlegte. Frl. Cilli Possek spielte mit 
zündendem Temperament und gediegener 
Fingeirteckinik Äeethovens Sonate op. 10 C 
moll (1. Satz). 

Die z w e it e Abteilung bildete Hinko 
D r u z o v i L mit B. Godards bekannter 
Mazurka Nr. 2 op. 54 ein. Seine Technik ist 
gediegen, die Aufsassung gesund, das Spiel 
jedoch stellenweise robust, immerhin bot Hin 
ko D r u z o v iL eine Leistung, die auch vor 
einer strengeren Beurteilung ehrenvoll ab 
schneiden muß. Frl. Anny P ölzl über 
raschte durch den Vortrag von Schubert 
Liszt's „Soiree de Vienne" Nr. 6, welches 
Werk von ihr äußerst temperamentvoll und 
rythmisch wohl durchdacht, auswendig ge­
s p i e l t  w u r d e .  H e r r  H a n s  S t o i n s c h e g g  
brachte S. Rachmaninoffs berühmtes „Pre 
lüde Nr. 2, op. 3" zu (^ehör und verriet in 
seinem Spiel große musitalische Ausdrucks­
fähigkeit und kühl abwägende rythmische 
N ü a n c i e r u n g .  F r ä u l e i n  M e l i t t a  P i r c ,  
welche I. Raffs „Villanella" op. 89 spielte, 
gehört unstreitig zu den besten und begabte­
sten Schülern unseres Meisters Frisch und 
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beherrscht ihr Instrument technisch ganz 
hervorragend, ohne die entsprechende künst­
lerische Reise vermissen zu lassen. 

Vollendet in jeder Beziehung waren die 
Leistungen der Damen Maria S u l i S 
(Schumann-Lißt Transcription über „Wid­
mung"), Nada F o n (Fr. Lißt Legende 
Nr. 2 der heilige Franziskus über den Wel­
l e n  s c h r e i t e n d )  u n d  Z l a t a  S t r e l e e  ( F r .  
Chopin Scherzo op. 31 b-nwll).. 

Fräulein Maria S u l i ö ist Künstleriir 
mit Leib und Seele; ihr Bortrag atmet See­
le, trägt eine individuelle, vornehme Note 
und beherrscht alle Register künstlerischen 
Empfindens. Die vollkommenste Leistung des 
A b e n d s  b o t  F r ä u l e i n  Z l a t a  S t e e l e  e .  
Ihr Spiel zeigt eine so hohe künstlerische 
Reife und Abgeklärtheit, eine so vollkomme­
ne Beherrschung 'der Materie, wie man sie 
nur bei benetdenSwarten Größen vorzufin­
den Pflegt. Das gleiche gilt von Fräulein 
Nada F o n, welche die Legende des heiligen 
Franziskus von Lißt mit direkt männlicher 
Wucht unid Packender Schärf« und Präzision 
des Ausdruckes vortrug. Hätte sie den heil. 
Franziskus um eine Nuance bi^ächtiger 
über die Wellen schreiten lassen, so hätte sie 
den Effekt, den sie durch physische Anstren­
gung zu erzwingen wußte, billiger produ» 
zieren können. Die letzten Borträge boten 
musikalische Erlebnisse und waren Leiswn«! 
gen von hohem künstlerischen Werte. 

Meister Frisch kann auf den Erfolg fet­
ner Schüler stolz sein. Seinen guten Ruf, 
den er als hervorragender Pädagog genießt, 
hat das glänzende Ergebnis dieser Auffüh­
rung und die Güte der Darbietungen, wel­
che wir von seinen Schülern zu hören beka­
men, neuerlich gerechtfertigt, ?)r. E, B. j 

^ Eine Goethe-Feier aus Kuba. Die Nnl-
vevsität HitHana veranstaltete eine Goeche-
Feier, bei der an zweihundert Teilnehmer, 
der ^ltusminister von Kuba, der Rekto« 
der Universität und der deutsche Gesandte 
anwesend waren. Die einleitende Ansprache 
hielt der Professor der modernen Literatur 
Dr. Salvador Älazar v Roig. Im folgten 
mit Vorträgen über Goethes Leben Wer­
ke Professoren und Studenten, eS wurden 
Goethesche Geobchte rezitiert, S^ethoven unizi 
Wagner gespielt. 

NaNonaltNeater 

GamStag, den 3. Juli mu 20 Uhr: „Oedl-
pus". Ab. Ä. 

Mit dieser Vorftellnng «lrd die Vaison ge«» 
lchl-H-n. 

/'stT'a t/'A tn zia,'ldc)7'. 

5I.AVIKZ«» »o.». 

«obt2s  ösns tns ta t  tonen /  S  S^ovsns^a 
u^toa^^/soK./sots^F'ost. 

KW» 
VMß « KwO 

A b  D o n n e r s t a g ,  d e n  l .  Z u -
li bis einschließlich Sonntag, den 4. Juli 
„Lnxussrauen", erstklassiges Drama mit 
spannender Handlung. Mit Olaf Fjord 
(Emil Pouch), einem Marburger, in der 
Hauptrolle. Hervorragender Ausstattungs­
film. ' ' 

AS Montag, den 5. bis einschließl. Mitt­
woch, den 7. Juli „Das Gchifs in «ot". Ein 
herrliches Drama in sechs Akten. Großarti-
ge Meeresaufnahmen. Erstklassige ^rstel-
ler. In der Hauptrolle der beliebte Filnz-
schauspieler Harry Hardt, . 

«»<lO » Kdw. ^ ^ , 

Ab Freitag, den 2. bis Montag, den 5. Julk 
Buster Keaton im SensationSsilm „Das 

HanS". Dieser Titel ist viel zq 
schwach um das Haus, welches sich Buster 
Keaton angeschasst hat, richtig kenn­
zeichnen. Alles lacht unaufhaltsam, nup 
„er" nicht. Buster Keaton P der Mann, 
dem niemand widerstehen kann, der nie 
lacht, und deshalb je^n zum. ̂ Lachen 
zwingt, 

Ein Lustspielschlager erster Klasse is^ ' 

„Das blöde HauS" 

mit Buster Keaton in der Hauptrolle. Ge­
nügt überhaupt hier der sanfte Ausdruck 
„Lustspiel", wo alles sich vor Lachen windet 
und der ganze Saal förmlich brüllt? Die 
ganze Handlung ist ja etwas künstlich g«?-
sch?veißt, aber doch logisch aneinandergereiht 
sind die einzelnen Episoden, in denen Bn-« 
ster kvgton j.der jZon jo manKe^ quj jei« 
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SeierNche SlnweMung der ÄugspMbavn 
UMK'M ^ 

Die geschmückte Talstation. 

' ': T. G. A. Merkur. M o n t a g ,  d e n  5 .  d .  
M. pünktliches Erscheinen auf dem Trai-
ninc^plat; der ersten und der Reservenianu-
schaft zwecks Training und Spi^'lcrversnium-
lnnsi nach demselben zwecks kc>mmender 
Wettspiele. Jene Spieler, die im Besitze ei­
nes Invcnwrs sind, werden aufgefordert, 
daS'^elbe mitzubringen. Der Scltionoleiter. 

: T. S. K. Merkur. Die Tpieler der bei­
den Iugendullinnschafteil wv'rdeil ailfg-'sor-
dort, Z o n n t a g, den 1^. d. M. vornntlngs 
um Uhr anl Mariborplnh zlvecks Wett­
spieles mit der Maribl?r-!^^ugend zu ersi1)^'i-
neu. Der Spieler I nriö hat die Aufslel-
li'Ng zu nmchen und zu vernnlass^'n, das^ die 
Mnnnichnft das entsprecheiide Inveniar sich 
besorgt. Der Eektionslciter. 

Ireiw Feuerwch?, Maribo? 
Zur Uebernahme der Bereitschaft siir 
Sonntcg, den 4. Juli ist der Z. Zug kom­

mandiert. Zugskommandant: Martin Er tl 

Telephonnummer für Feuer- und Unfall­
meldungen: 2VY. 

" In Gegenwart de^ österreichischen Bun» 
desprälsidenten Hainis ch fand die feier­

liche Einweihung der Tiroler ZugfpiMhn, 
Äer höchsten Drahtseilbahn Europas, statt, 

nem Gewissen hat, weil sie sich einfach tot­
lachten!) alles zum Lachtrampf reizt. Und 
dfls mit seinem entjsetzlich todernstem Gesich­
te, wobei er diesmal auch noch einen erst­
klassigen Akrobaten abgibt. Also: Handlung 
-7 5UM Buckliglachen;. Rcgie — einfach ko­
lossal, natürlich amerikanisch. Das zeigt vor 
allen: das tolle .Haus, in deur „alles elektrisch 
geHt", jeder .5)andgriff einfach „per Knopf"; 
aber auch entsetzlich verlehrt, als 6er ins Ge­
heimnis eingedrungene Mcchanikor die 
Drähte verwechselt und dadurch alles auf den 
Kopf stellt! Dann die Szene mit der Poli-
zeii: einfach zum Schießen! Man kann ruhig 
mit einem geflügelten Sah sagen: „So et­
was war noch nicht da!", und durfte aller 
Wahrscheinlichkeit nach auch so bald nicht 
wieder zu sehen sein. Darum: Me Gelegen­
heit, ausnützen und sich das „Blöde .Haus", 
ansehen. — Auch das vorangeh^lde einak­
tige Lustspiel „Abenteuer des Marko" ist ur-
droMg und köstlich in seiner Originalität 

und bildet die richtige Einleitung zu den: 
knallbombenhaften Sechsakter. Das „Apollo" 
Kino hat fich mit diesem Programm sicher­
lich einen ^assenmagnet ausgesucht. 

Kino „Diana" in Studenci. ' 

Bis einschließlich Samstag der am^'^vikanische 
Schlager „Ku-Klux-Klan". Spannende 
Handlung, vorzügliche Darstellung. 

Vonl Sonntag, den 4. l>is inklusive Diens­
tag, dell 6. Juli Äonstauze Talmagde in 
der brillanten avanturistischen Zii^omödie 
„Das Schisf der Freuden". Ein Sensati-
onssilm, welcher durch melircre Wochen 
in Berlin das Repertoire bildete. In der 
.Hauptrolle die bekannteste Filmscha^i'spie-
lertn KoNstanze Talmagde. 

Borstellungen tägUch: an Wochentagen um 
)^1V und 5^21 Uhr, an Sonn- und Feier­
tagen um 16, Z^19 und Z^21 Uhr. 

Aus der Sportwelt 
Sesundhett uild Sport 

Professor Dr. S t a e !h e l i n, der Leiter 
«der medizinischen Klinik der Universität Ba­
sel, hat kürzlich interessante Angaben ü'ber die 
ye^ndlieitlichen Wirkungen >deZ Sports ge­
macht. Professor Doktor Staeilielin steht dein 
Sport freilndlich gegenüber. Interessant wa-
.ren seine An^mben i'iber die Ailspvüche, die 
Ider Sport an der Mrper stellt. Ein S k i« 
l ̂ u f e r 5ann beim guten Tiaining bei 
yleichen Smlerstofsivcvbrauch eine' doppelte 
i^schwini>igkeit erzielen. Langsames R a d-
zf a h r e n er^or'dert ebensoviel Sauerstoff 
»vie langsames Gehen, ebenso langsauies 
S ch l i t t s ch u hl l « u f e n, ein schnelles 

ÄnternoNonales Wett­
schwimmen 

^ V. < 

Tempo läßt aHer den Sauerstoffverbrauch bis 
auf das 'Scchsisache steigen. Langsaines 
S 6) w i n: m e n verlangt viel Sauerstoff, 
ebenfo Rluderiu Den größten Sauerstoffver-
brauch erfordern B e r g b e st e i g u n g 
und Ringe n, die !deshal>b niciit lange 
sortgesetzt werden ki>nnen. Merkwürdig ist die 
lBerechnlttlg, iv-onach eine Stun^de Tlirnen 
nicht niohr Sauevstoss verbralicht als eine 
Stunde Spazierengehen. Die Schönheit des 
Wrpers wird n<,ch Professor Staeihelin am 
harnwnischesten ausgobikoet durch nicht spe-
.sialisiertes Kunstturnen. Das .Herz wird 
^irä) Stilausen, Radfalhren usw. am ineisten 
vergrößert. Auffallend klein bleibt das Herz 
bei 'den B o r e r n. Der Gelcs)i.'te weist aus-
'drücklich darauf hin, daß nicht Äbernläßig be­
triebener S^>ort heilsmn ist, daß 'dagegeil ei­
nen wirklichen hygienischelr Gewinn nicht die 
Tausenden von Zuschauern eines Fus^balispie 
leS, sondern nlrr die Spieler sellbst davon 
tragen. 

Spott am Sonntag 

Rademacher im Endspurt. 

Jan Berliner Stadion veronswltete der 
jGchwim'm-'Kbub Poseidon anläßlich seines 
Vierzigjährigen Jubiläums ein internationa­
les Wettschwimmen/ auf dem sich der Ame» 
rvkaner Lanffer und der Deutsche R a» 
d « macher auAzeichneten, 

Um lk Uhr: I. S. S. K. Marrbo-r-S. K. 
Concordia (.Handball). 

^  Mar ibor—K 

ZWMM «Ä>kws» 

I Beide Spiele finden am Mariborpl^tz 

I : Dem Gastspiele der Heroorragenden Za 
greber Handballsamilie des S. K. Concor 
dla, die niorgen S onn t a g mit der ^a-

^ nlitie des S. K. Maritwr zusaniinentrifst, 
wird allseits mit regem Interesse entgegen 
gesellen. Die liohe Qualität der beiden Fa 
Milien bürgt für einen schönen und iuter 
cssanten Verlauf des Spieles. 

: S. K. Celje in Maribor. V. S. K. (Va-
raLdin) l>at im letzten Moniente das für 
morgen Sonntag anberaunUe l^iastspiel 
abgesagt. An seiner stelle spielt at'i^r S. !>t. 
Celje gegen S. S. Maribor. 

Vhilmelie 
Neuheiten di Amerika 

Von der Ausgabe B r a s i l i e n's 192! 
ist nachträglich die W0 Reis Pernnslon mit 
!c:em Wasserzeichen „Casa de Moeda" nut 
Sternen bekannt geworden. Mit dem Portr'il 
von Harrison erscheint in den Vereinigten 

Staaten von N o r d a in e r i k a der Wert 
li! Eents grün. Franz. l> y a n a verau'?-
gabt 6.') ^"eitts blaugrün, i-ü lilarosa und Z 
^-rancs orange. Die Dlensti'.-.arfe -t (5ent«i 
grün nlit rotem Aufdruck „Ossicial'' erscheint 
in Mexiko nnt w-nsirec^it augebrachter 
^tellnzeichnilng. Die U) (5enl'.' rot der Aus­
g a b e  i n .  P  e  "  u  t v i a t  d ^ ' u  e c h t e n  
Ausdri'ck >1.'lobiscito. Die ens>liscki'.' Be'i'niug 
Santa L l! c i a «die bi'^hcri.i.' ?^'ence 
blau uut gleichen! Nasser^ieichen und glei-
ci>er ^/ihuung in riolelt ain g.ld sseäui^ert. 
'̂ "'̂ lu gleickjeu '.̂ l-uste'' nne .'> 

jecoc!) "iit ^^'ru<-!)s!!>t!'l' des W'^sser-
^-ei.1^.!,s „Nepnbli.a o del U >> g u a n" 
j i u d  e i  s c s  i ! . ' ! l e u :  C e n t s  ^  
Cents blau. 

si. Ungarische rkcn in 
lttng. Tie ersien . un.'.arisc'-"n ^^ri.n 
in der neuen '^.'cnsiöwnl^'rnn-^i sind ^ 

gibt es iiilr den eins'n 'on 
8 ?viiler, rot, der o>lch nur iin d.'r 
'̂ ^nbiläu!n>-^nn!s!ern'ess!' m'.-.^eae^ei' 
A u f  d e r  ' - ^ ' r i e s i n i i r f e  i s t  d i e  n u s i a r i s / ^ e  
ne iiild 'e-er Reicl)'!'-psrl nbiiebildel. 

fi. Aufstellung in Aeivu'nk. Vorarc'.'iien 
sind iin s^znige für Mh,iltl!i!!^ einer in­
terna tion.'.leii ^-I^riesn'ar'eiiaiicsleilnüg ini 
^^Dlieber. Cv sind Ni^il.'rii'btcisnnl^en vor^'^l'se-
heu für s"l'nera!seniinil'.'nnl.'ii dn'^l'or.'^iiueri-
^kaniscs^en Zln^i^ten, für an^^^iesuchle 
ten, ^anin.ll'nslen non ges.i,i^l^tlich.".n oder 
er//iel>eris-s-en? Werte und lu^'hrere 
s'ir ^lniipost. An.^'fiinf:- ertiilt d^''- S.'lr.liir 
(5.lia'.'les A. ".^tui'̂ , ly? Perk-?lvenu '̂, 

Für die F 
Heirate nur einen Mann, 

der raucht! 
Diese Warnung richtet eine Dame anläs'.-

lich eines Bortrages im Neuyorker Tlranen-
!klub an l'hre Znhörerinnen. Die Rednerin 
Bhrte aus: „Auf keinen Fall heiraten Sic 
einen Mann, der nicht raucht. Aach meinen 
reichen Erfahrungen sind alle ÄZl'ünner, die 
nicht rauchen, ungedillc-ig nnd streitsi'lchtig 
und besitzen keinen .Hninor. Besonders nach 
deu, Diner, wo der Mann doch seine besten 
Seiten zeigen soll, ist der Aichtrancher nn-
misstehlich. Er geht rastlos in: Ziininer aus 
und ab, weil ihnl etwas fehlt, und sncht ir­
gendeine Veranlassung, um räsonnieren zn 
können. Der Raucher dagegen zündet nach 
Tisch mit großem Bchagen seine Zigarre an 
und befindet sich dann in einem 5inst.'inde 
der glücklichsten Znsriedenheit. Ich bin iiber-
zeilgt, das, die Vorsebung bestiinntt hat, der 
Mann soll railcht^n. nnd das sie eigens den 
Tal^ak geschaffen hat. Mit einem Manne al­
so, der der Vorseif'/ung in diesem Puukte n.icht 
gchorcht, ist etwas nicht in Ordnuug. Dar-
,nn rate ich Ibnen, meine Dauwu, ini In­
teresse Ihres Glückes und Ibrer Ziiknntt, 
jeden .Heiratsantrag eines Nichtrvnchers aus­
zuschlagen!" 

I der Soune. 'eas qe?''!umeicT 
FeuchliiMit ist salil'er at'zulro.li^^n. 

Die 
öm Evmme? 

Mit denl ^'cernnna!,en 'oer lieis-eu 
ilU0 des siarien ^onnenticl^e'.' entzieht der 
Dame die '.'uisl-.abe, ans die Wahl ihres l!)e-
sicht'^'puder'7' besoiidere Ansiiierlsanileit ^zn 
verlvendeu. !3ie inns; na.-i) d.'in Rat eines 
b r! lhnNeu Z./i) öirhei:dotI o r S v >' rs 6) ie'!!> ene 
Farbenunluen oerüiischen. D.^s tut ain 
besten, Zi?d.'nl sie von je er 7var''e elioac' ans 
d e n  R ü c k e n  i h r e r  . H i i n t i  r e i b t  n n d  d a n n  a n j  
der .Hant ermo<>l, nn'Zchi' a.l!ie'.nng ilv.' 
ain vesten steht. Das .'»lausen eine^^ gerade 
inodernen Pnders sann sehr un^^nnstig.'n 
Wirtungen si'U^ren. So ist i)er 'I.'uerton, 
der Brünetten sehr (int stebt, mr "-I^sendinen 
n i c h t  v e r n i e n d b a r .  E i i n '  d e r  b e s t e n  n e u e n  T ö '  
lUlngen, die sich in'.r sür den diintlereu Teint 

FeieriiH 
de? 

Helle Sonnenschirme 
sind an heisM Tagen eine tvahre Wohltat 

sür die Daiueu. Es ist gauz erstaunlich, wie sur vie '.Laiueu. d-s l,t gauz erjtaunlich, wie i 
sehr die hellen Farben die Glut der lSonnen»! 
strahlen zurückwerfen. Unter einein weissen! 'f''' 
Schirin herrscht anch bei höchster Teulpera-! ^ ^ ' Schirin herrscht anch bei höchster Teulpera-' 
tur eine überaus angenehnn'^ geradezu anf-
falleude MUe, .während nnter einein 
scknv-ar^^'n Schirm die gleiche schinüle Lnft 
sich befin't'et wie ringsiim. Ein schwarzer 
Schirm schützt also, nnr goaen die direkte 
!Vesiil>tnng, ein weißer Sch'irm M'r, wie 
a,lch jede weisse Meidung, strahs^ .zugleich die 
Wärme zurück. Das öftere Reinigen nn'ißer 
Schirme trägt viel zn ihrer Erhaltung bei. 
Nach jedem Gebrauch «sind sie mit einer s^an:^ 
beren M'wste vom Staub zil besreien. E-tNiai-
ge -SckMutzflecke und Streifen auf weisliseide--
nen UeberzÄgen beseitigt umn niit .^^'artos-
felmebl: M>aU t<incht eiue 'Zi^atiebausch in 
dieses unV reibt kräftig von der Spil'.e nach 
dem Rande ^n. Baumwoll- lind ^sattllnbe^ 
züge reinigt nmn besser uilt lanem Seifen-
wasser mittels einer ^reichen Bürste i"ll>er 
einer Wanne, daimch spült nian nlit reinein 
Wasser gut uach. Der Schiene iit diabei ans'-
zuspaunen, der Stock und Griff vorher fest 
mit Papier oder eineni Tuch zn uinbüllen. 
T'a^'^ Trockn"n geschiebt n?öglichst schnell an 
einem s6)attigcn, zugigen Ort, nicht aber in 

-Ml 

U»Ä« 

Der Wagen des Bundespräsidenten. 
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^lZhgfnet, heif^ ^Vanimc^. „?lmand(> verte", 
«ne ^lbltch qrilnc Mnnce wird von Da-
Men bivvr^rqt, die die 'k>urch die Hihe der-
'dinycrufeue Röte dämpfen woslcn. Unter den 

— Anspruchsvoll. 5to?)>l cieht zum.^'»elrats-
h'erinittler lind snti!: ^ „Ich nwchte heiraten 
ilnd N'isl ein Miidchen swlien, dns jung, schön, 
reich und hällolich ist, Lprnchcn sprick)t, 
j^tlnvier spielt, kocht, wäscht, Epvrl belreilbt 
lind tan,^t." — ^cr Heiratsvermittler sieht 

<in nn'i> ineint indic^niert: — „Na 
l>ören Eie, <inS diesen Bedi,dgnngen 
ich drei Partien nmchen. 

_ Die einzi^^c Aösenz. — Hin­
tenherum en arvS — n>ar nbler Lanne. — 
„Was l)at er denn?" sra>^^ten seine (^eschästs-
reisenden. „Cie wissen dvcl>", sackte die 
dt^n^urrenz, „er n>ar Heuer liberall dcrbei; 
und qerad' bei der Vev5lkernnq^>abnohmc h^u 
er gefehlt." l^Iann.) 

! 

— Wahre Geschichte. In TinM^ore sii^l 
der englische Gmweruenr niit ,;n'ei (i^ästen 

.It>ei Tisch. Ancsiezeichnetes Cssen, ^^<?HIreiche 
(Strünke, verschiedene Cvcktail'?, famose Li­
köre. Das Mal>l nähert sich liera>de seinem 
Ende, als ein furchtbares Erdbeben die 
Stadt erschüttert und die Häuser wie Kar» 

«ourchonlander wirrt. — ?llc< er Minde 
!«nd Hori^U sch^vanken sieht, echel't si6) der 
«yMsorneur und erklärt ruhi^: ^Wenn ich 

Pndertvnimgen für den Abend ist ein blasset 
Vloulich-Mauve, das sich b^'sonders zuni Pu» 
dc'rn'drs Holses unk» der Ärme eignet, wenn 
man ein schwarze Toilette trägt. 

in diesem Zustand bin, weik ich, da^ eS sür 
inich Zeit ist, mit deul Trinken aufzichoren". 
— Und geht wiirdig von dannen. (Film-
kurier.) 

-III-

Ämkerwesm 
l. Wabenvorrat. Die Bienen sind bei rei­

cher Tracht hausig nicht imstande mit dem 
Nauen gleichen Schritt zu halten, verinögen 
also den eingeheimsten Honig nicht unter-
zulnius^en, siil-d MM unfreiwilligen Feiern 
geznnlngen lniid der Imker erleidet große 
Cinbuszen an Honig. Daraus geht hervor, 
das; der Im>ker nicht allein mit aller Encr« 
ciie 'c>ahin streben inusj, sich einen hinreichen» 
detl Vorrat leerer Refervewaben M ver­
schaffen, sondern das; es anch seine Pflicht 
ist, die bereits beschoifften in gutem Zustande 
zu erhalten. Das geschieht dilrch sorgsame 
AuBeivahruivg der leeren Woben im Wa­
beuschranke n<lch Beeut'ignng der Tracht und 
«d-adnrch, daß er sie zur Herbst- un'c» Früh-
Mrszeit alle i4 Tage bis drei Wochen be­
hufs Tlitung der Wachswatten und deren 
Brut ausschwefelt. Es werden Schwefelfä-

d'en in eine Untertasse gelegt, darin ange­
zündet nnd nn^er die Wa'̂ n iul Schrank 
geschoben, 'oer Eckran? wird geschlossen nnd 
dit! Wichen den S5)weseldäni^fen ausgesetzt. 

Weltvanorama 
„Bozen — im Wunderland der Dolomiten" 

betitelt sich die jetzt — ab 21. Juni — aus­
gestellte Bilderserie. Ein Wunderland ist es 
in der Tat, daS uns die schönen, plastischen, 
vollkommen naturwahren Bilder lausgenom-
m<^ im Frük)jabr 1V25) zeigt. Wir sehen 
Bozen, das jetzt Bolza«lo heißt und zur ita­
lienischen Provinz Venezia Tridentina ge­
hört. Bozen hat schon eine stark siidliche 
und üppige Vegetation, ist der Sammelpunkt 
für Touristen und Fremde, hat 30.000 Ein­
wohner und einen Jahresdurchschnittsbesuch 
von 100.000 Fremden. 

Jenseits der Talfer ist die altertümliche 
Patrizier- und Handelsstadt Gries, als Win­
terkurort weitbekannt. Zur Umgebung Bo­
zens gehört der sagenhafte Rosengarten des 
Königs Laurin. Die Dolomitenstraße führt 
uns in das Reich der einzig schönen Dolomi­
ten. Den Bi?schauern zeigt sich auch die fast 
senkrecht aufsteigende Vi>rglb«lhn, die Ritten­
bahn. Mendelbahn init schönen Viadukten, 
der Kohler-n-Schwebebahn. In herrlicher La­
ge zeigen sich SchloßRunkelste in, Schloß Ka-
neid. envähnen ist noch der Karersee und 
das liebliche Grödnertal mit seiner charakte­
ristischen Bevölkerung. 

WirtschastSförderung 
durch Fremdenverkehr 
Bon Anton Birgmayer Maribor. 

Es gibt in Europa eine Menge von Ge­
bieten, welche einzig und allein vom Frem-
denver^ehr leben, bezw. durch den jährlich 
wiederkehrenlden Zustrom von Fremden zu 
einem nicht zu unterschätzenden Wohlstand 
gelangt sind. Zu diesen Gebieten gehören in 
erster Linie die Schlveiz, Italien, Sübtiro«!, 
Sildbayern, die franzNsche und italienische 
Riviera; abgesehen von einzelnen Gegenden 
Oesterreichts, der Tsche6)oslmvakei, Ungolrns, 
Norddeutschlands usw., welche entweder 
durch ihre Seen oder die romantischen Al-
penlandschasten die Fremden zu kürzerem 
oder längerem Aufenthalte locken. 

Die meisten FremdenverkchrÄzentren sind, 
außer Italien, jsmgeren Datilms un-d mit 
dem Maße der Kulturentwicklung einzelner 
Nationen uwd mit oem Verständnis für die 
Natur langsam entstanden. Ebenso hat eS 
t>ie intensive geistige Ausnützung des Men^ 
schen mit sich gebracht, sich inl Jahre einige 
Tage Erholung zu gönnen, welche meist aH-
seits von der täglichen Atmosphäre gesucht 
wird; es ntußte da^r ein Plätzchen ausge» 
sucht werden, wo die Gedanken Ablenkung 
finden von den alltäglichen Sorgen, von der 
aufreibenden Arbeit. Solche' Erholungsstät­
ten, welche meistens von geistigen Arbeitern 
aufgesucht wurden, waren ursprünglich ganz 
primitive Ortschaften, vielleicht sogar unbe-
siedelte liegenden, welche durch den jährli­
chen Zustrom von Besuchern ans weit und 
breit unternehmungslustige Leute auf den 
Gedanken brachte, Wirtschaften, Pensionen 
und Hotels zu gründen, um den Besuchern 
auch den ständigen Aufenthalt leichter zu 
machen, aber mich ^ourch weitere verfügbare 
Unterkünfte einen größeren Zuzug von 
Frem^den zu ermögli<^n. So hat Erhv-
lungSbedürfnis, teilweise auch die Mode der 
Reichen, welche den Besuch einer Sommer­
frische in jedem J'ahre unerläßlich machte, 
dazu beigetragen, daß in oft ganz unbedeu­
tenden Gebieten Siedlungen geschaffen wur-
'oen, welche schließlich inid endlich dem Ver­
kehrsnetze angeschlossen werden mußten, da 
sie immer mchr an Bedeutung gewannen, 
uwdurch vielen Menschen ein neues Arbeits-
und BetätiMngsgebiet erschlossen wurde; es 
sind neue Erwerbsguellen entstanden. 

Hätten sicli jedoch die Bewohner oder Ge­
meinden des Besuches 'der erholungsbedürf­
tigen Frenlden gewehrt, w'äre man ihnen 
unhöslich und gehässig entgcgmgekommen, 
hätte man den Frein^en den Aufenthalt 
sauer gemacht, was wäre die Folge gewe­
sen? Es Ware das Nest oder die Gegend be-
dcutung'5loA geblieben wie zuvor, keine neue 
Enivrbs- und Finnahulsguelle hatte es ge­
geben. die Bewoihner wären dem all^iemei-
nen Verkebr geradeso wenig angeschlossen 
wie sri'cher. Es bat daher der Zustrom der 
Fremden die ganzen wirtschaftlichen Ver­
hältnisse dieses Gebietes wesentlich gehoben. 

Wie ist es dies>bez^mslch bei uns? Es be« 
niühen sich einzelne Faktoren, insbesondere 

auch dei' Staat, '̂ s Augenmerk der Frem­
den auch auf unsere Naturschönheiten zu. 
len'ken, es werden Propag^nidaausstellungen 
in Deutschland, gemacht, wo unsere lLebiete, 
welche zum Besuch in Betracht kommen, in 
Wert und Bild den Reiselustigen gezeigt 
werden. Es gbbt sogar Paß- und FahrtermÜ-
ßigungen flür eine bestimmte Zeit, aber doch 
erweckt eS den Anschein, als ob seitens der 
Freni'üen nicht daS rechte Vertrauen zu ei­
nem längeren Aufenthalt in unserem Staa­
te vorliegt. Dies ist auch begreiflich, wenn 
nmn bedenkt, daß in halb Europa die Be­
hauptung vertreten ist, daß in M a r i b o r 
schon der Balkan anfängt. Wir müssen unS 
erst das Veictrauen derjenigen, welche mit 
nnseren Verhältnissen noch.nicht bekannt 
sind, durch systematische Propaganda erwer­
ben und dies braucht seine Zeit. 

Aber warum schwärmen wir so we^t zn 
den Nationen, welche über unsere Verhält­
nisse schlecht unterrichtet sind, welche durch 
das Geschimpf einiger Zeiwngsschreiber 
kopfscheu gemacht wurden, warum wollen 
wir jenen nicht unsere Sonne, unsere Ber­
ge  ̂ unseren Robensaift genießen lasten, wel­
che mit unseren Verî ltnifsen vertraut sind, 
jenen, welche schon in der Vorkriegszeit tm-
sere Bäder, unsere Berge und Täler besuch« 
ten, und das sind jene aus den Nachfolge-
stviaten, welche nicht tagelange Reisen von 
uns trennen, welche aber auch einen klingen­
den Beutel mittiringen und ihr ersparte? 
Geld an unserer Rivieva oder, sei es wo eS 
will, verbrauchen. Es mutz einmal damit an­
gefangen werden, überhaupt einen gewissen 
Zug von jährlich wiederkehrenden Sommer­
frischlern und Reiselustigen zu bekomme» 
und dann wird die inländische wie auch aus­
ländische Presse d<isür sorgen, ^ie l^ur» 
schönheiten uwd a-ngenehmen EicholungSorte 
unseres Stvates zu Preisen und wird dadurch 
langsam die noch fernstchende Welt für unS 
gewinnen; selbstverstündlich nur dmm, wenn 
die Fremden voll 'oeS Lc^s über die Be­
handlung sein werlden. Nicht̂  zu vergessen 
sind die sportlichen und an^re Veranstal­
tungen, welche etwas internationalen 
vakter haben und viel Sportfreunde wie auch 
Neugierige w unser Land dringen. Der 
Frenlde, welcher zu uns kommt, wird nie 
natiMal sein, man Äarf ihn aber in seiner 
Eigenart nicht kränken und diese verstehe» 
lernen, eine feuchtfröhlbche kleine Entglei­
sung nicht sofort als Provokation auffasse«! 
unÄ sich selbst sofort das Recht eines Rî erS 
anmaßen, wodurch schon wiederholt Frem­
den und Gästen ein neuerlicher Besuch unse­
rer Gobiete verekelt wutde. 

Warum wird in anderen Staaten so biel 
Kapital zur Hebung des FromdenverkehrD 
verwendet, warum schrei-bt man so viel ­
es gcht Zeitungen, die täglich Spalten «e-
sem Geriete widmen — weil man sich schon 
längst darMer klar ist, daß der Fremdenver­
kehr ein wirtschaftbelebender Faktor ist, 
welcher sich vom kleinsten Gewerbetreiben­
den angefangen bis zur Gemeinde uttd zm» 
Gtaiate auswirkt; denn er bringt Einkünfte, 
er bringt Brot ins Land. 

Ueberhaupt bei uns, wo wir in einer koi» 
taistrophalen Wirtschaftskrise stecken, wo 'ver 
Bauer seinen Besitz überschuldet hat, der 
Gewevbetrevbende seine Hilfskräfte redu-
A^rt, der Industrielle seine Arbeiter ent­
läßt, der Konsum aufs niedrigste gefalle« 
ist, jeder Mensch seine Bedürfnisse verrin­
gert, mn halbwegs sein Auslangen zu fin­
den. soll man sich nicht von natianaten Ge­
danken leiten lassen. und 'den Zustrom, der 
Fremden dadurch unterbinden, denn das 
Y>cl'd, welches jeder Frenrde bei uns läßt, 
ist gleichwertig, ob es vom einem Amerikaner, 
einem Tschechen, einem Deutschen oder einem 
Japaner ist. Lesen wir nicht genug in den 
Zeitungen, wie sich der Boykott der italieni­
schen Seebäder durch die Deutschen unange­
nehm bemerkbar macht, welche ungeheuren 
Summen im heurigen Jahre dem italilmi-
schen Volke weniger zufließen werden. Wä­
re uns nicht ein wenig geholfen, wenn wir 
nur einen kleinen Anteil davon hätten? 

Deshalb liegt eS im Interesse eines jeKen 
Einzelnen, angehört er welch>?r Nation im­
mer, schon aus egoistischen Gründen jedem 
Frelnden, sei er In- oder Ausländer, mög­
lichst höflich entgegenzukommen, denn 
Para, welche der Gast im Ärnd? oder bei 
uns läßt, kommt jedem zugute. Wolle« wir 
uns nicht nachsagen lassen, dah wir hinter 
jenen stehen, welö  ̂ ack liebsten eine Mauer 
um unser Königreich wissen mischten, «elche 
Iicber in Armut ufld Elend, zu Grunde ge­
hen» als aus der blinkenden Börse deS 
Fremden zu naschen. 

Witz unv Humor 

„Für mich bra»i6)st du keinen Tee zu ko­
lchen, Ten krieg' ich schon von Mama» 
penn ich wieder so spät nach Haus' komm'!" 

„Ich bin noch nicht dazu gekommen, hier 
Bäume pflanzen zu lassen, aber der Regen 
umcht Heuer alles gilt." 

f 

— Dcpeschenwechsel. Tante Rosa, 'o-ie Tan­
te vsn .Heini Pick, ist gestorben. Frau Pick 
telegra^chiert ihrem Mann: „Tante Rosa ge­
storben. Drahte, ob begraben oder verbren­
nen." — .^leini Pick andlnvrtet: „Bei^des. 
sicher ist sicher." („Die B'i'chue".) 

Qkr 

. .'.t! 
'' 

5) 

„Einen Moment, Karl! Mein Mann ist g'rade im Weggeh'n!" 

,Datz D' es waßt: Heut' kumm i mit an Mordstrum Rausch ham. Nachher red'n ma 
weiter!" 
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, <ia«ie»ipk57 
^ Nlwltkuns einer 5ck»r»mel »u» Nerldor. 

««« /lu»sck»nlc elnesguien 5eke?d«um«koptens. 

I^eisisZutiei'ei-^Mii^lig. 

I I »u di!IIs»n pfsissn. >Vi»ekv. Vorktn^s 
unct «nciofe» ̂ um ^ut?.»n. >^Sscla d«»>^«bt 

»sin clurek ^i'd«lt mii' «t«« vollst« 
V»nf»u«n t<un«j«n ru »k^«5d«n. ^oek Ufkslt 
aisf«« ^ol«»lv» lus ^fslcklunz «in«f im Lontrum 
ljai' vvii'̂  «» mir »rmi^gliekt 6i« >Vt8ek« koslsn-

lo» «di^^.kol«n unri ru lisfsi-n. 
^ocli»eklunk»voll V»Im. ?«lnputi»?Bl 

8m«t»nov» uUe« 72. 

Gasthaus-ErSffnunli! 
Beehren uns einem P. T. Publikum höflichst 
bekannt zu getien, dak wir das Gasthaus 

in Studenci, Slomsekova ulica2l übernommen 
haben und heute» Sonntag den 4. Juli eine 
Lrökknunxskeivr mit Xonrert unck 
veranstatten, wozu wir alle Bekannten u. Gäste 
aufs freundlichste einladen. Fiir gute Speisen 
und Getränke sorgen bestens die Gastgeber 
S654 gOha«« uttd WariM BOttmater. 

5i!li!MllMl.ii>Zl!liiMil 
Hvirck »um VerzsnLffea! 
Ur»ß«» i«H«I grSätv» 

4S09 

8pei!a!-8e!lo!ttmuster-̂ te!ler 
. lllAridor» /^>vll»A»ckrovk vest» 19» l. Ztoelc. 

WüktZttNttllli 
mit 5cliüner Lckkllt, 7vel Kl«88en/l^ittekckule, 
veickkr xeneixt vSre, I'/z in ljer ^«nu» 
Lskturvalenti«nä!uni? und I'/, in (!er 
Ksn^lel lu »rdeiten. Mir«! «UfgSNomm»«. 

^äre5se in cter Verv.iUun^. ^ 

SS». 
Tclse?' 

/̂ u55ckreibun«l 
Lelm ItrUjoi »vet i» 8tu6e»el bei N»ril»or 

>ver<ten einix^e I<Ieinere saurer (^nte tiAun^ einer 
^ementArude kür ^sct,e). ^aler s^usmslen vo?, 4 
mern) un6 ^N5treicker (/^nstricde von k '̂ensterrakmen) 
Arbeiten susxesckneden. 

Leadsicktixte Arbeiten un6 Leäinxun^en liefen 
jeäen Vormittag.von 8—12 l^kr bei cler LckuIIeitun? 
in cler Knsdenvolksgckule in 8tu6enci ?ur L^insickt-
nat^me auf. 8ckriktlicke ^ntrAß^e mit Oklertanxsgbe bis 
12. ^uli 1926. Vorslancl övÜ»Ir. 

llMNlil IlMÜ A 

sSmIUche ZtSume modern renovierl! 

schöner, staubfreier Garten / Aufliegen in- und aus-
ländischer Zeitungen sowie Illustrierte / vorzügliche Weine 

Bowle / Gefrorenes / Eiskassee etc. / Gute Billards. 

Für solide und aufmerksame Bedienung bürgt 

Alois und Aloisia Äöser. 

pDekWiCtDr 

Kskkeelcock 
ocler per sokort 

Okterte mit Oebaltsansprü-
ctie an cZie VeNka kavama 
NekldOk. 6733 

Lokal 
zu vermielen. KoroSka 
cesta 17. sew 

pillsel. PZenino 
»Dermonlum 

vor^üß^Iicke 
ln8trumen-
te, sovie 

mAlZIge preise bei mekrjsbrixer 
L727 Osrsntie. 

» « a I« VI. 
^sribor, LtrolZmaxerjeva ulica 5. 

!! 
Kleine sAvne Dllla 

in einem Markte mit drei Zim­
mern. Äl^che. Dsrhaus. Brotdock-
oieii, neUer alles mit Kalzziegel neu 
gedeckt mtt den Möbeln. Wirt­
schaftsgebäude. eine Kul; und ei» 
Schwein, wellers Obltgarlen, Wein-
rehen. dr«i Joch Acker. Wiese unö 
schdner Elchenwatz, Brunnen beim 
Saus ttt z« verKausen oder «egen 
eln Äius in Marlbor oder Ilmge-
hunß z« »ertauschen. Adresse erließt 
in der Vtrwoltung diese» Blaties 

unter..Kielne Dllla". 
IlllU»lI!I!IWlI«lllIIIIlllIlIlllIlIIlll!IIllIIl«?ss 

«.oicai. 
sovie ^axsüine »u VDrmlEtvn. 
?u8ct,r. unter ,»D»upß»teW,»G« «n (jie Veiv. 

5onnt»g. sßen 4. Zllll 1926 

»I elvor" 
VeR«»»» «««»« 44 

Für die zahlreichen B lveise der Anteilnahme, sowie 
f i ' lr die tröstenden Worte deS Hochwitrdigen Herrn Kavc anläßlich des Verlustes 
unseres unt>ergeßlichen Sohnes und Bruders, des Herrn 

Äakob ArneM 
sprechen die Unterzeichneten allen Freunden und Bekannten den herzlichsten Tank aus. 

S7.0 SamUie ArnejeiL lSchuren). 

I«»»»«»»«>»»«»«»»»»»»»»»»>««»»»!»»»»«»»>»»«»»>»»»«»»»»!»««»««»»»»»«»»»»»»»»»«»»»«»»»>»>»»»!»»»«!»«^ 

0er loll sut 5ÄuIie 
betrSxt sedon äurscdscknittlied AH Pl^VRSNI. Lrkökunx ist beantragt. Oaäurek ist äie prelsstvlxerunss 

6er Lekudvvsren m ^ussicdt gestellt. Daternekmurixen. die 6ie ^oUerkökunx »dv^arten, v^eräen mit ikren Qaxer-

destLnäen mUdelos veräiener». >Vjr xekäron nickt 2U äen Ilnterr^ekmern, die 6a» Volkselenä ausnützen, ^enen i5t 

es an Wolilstanä ikier Xun6en nickt xslexen. Ilm jecZerrnsnn 6en /^nkauk xuter Ware ermöglichen, verkaufen 

vir »>) deute ä« Sommerl»xer lU pr«I»«N. 

Iliizere Kim6e ̂  Ilii«r Herr 

I I 
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^lncl ks^I.^^-»<^U1'S0«Uz</<SS '̂l'2e 
unci SO^^Ud^. eisgslnt c>^50»i l^i-o guts 
palZfonkn kc^f jscisn Ss»i^k uric! ci^50dH 

<^!s Esk^g uk)^ 
lk5 ^clfd-ston so slel^v?' ^sic> ssldst» 
bsvv^St maokt. — 2wsczkmülZ»g 
vinc^ 

^ss^i'2e unct SO»>il.e?>i, WS» 
»ls k^llSs unct I^vssvsn SQko» 
nari ,uncj In ^»»tdv^kslt 
Qctsk cism dvston l.Gc!of 

vdsflsgsn slnct. 

MeMk Anzeiger. 
vN?sT^s?AInlG 

VobMbte^liMG „Marftan" 
übernimmt freie Organisation 
ftr billige Wohnbautcn und 
Adaptierungen unausqensttzter 
Dach-, Hof^ u. Ucllerräume 
zwecks Errichtung von Frei« 
Wohnungen und Lokalen. An­
melden RotovLti trg 4. «M7 

Laufteppiche, Bettvorleger in 
Plüsch, BonclH und Jute, Vor« 
hänge und Borhangstoffe. Fla-
nell« und Steppdecken, Holz- u. 
Messinglarniesen, Möbelstoffe v. 
Din. Kl) an, Linoleum von Din. 
4V an, Teckenkappen Tischts'cher, 
Hand- und Leintsichcr, sowie 
sämtliche Vcttwaren, Nohliaar, 
Afrik, Nettfedern. Preise tief re­
duziert bei Karl Preis, Maribor, 
Gosposka ttl. 20. V0L^ 

gatzbind«rarbeiten jeder Art 
sthrt billig, rasch und gut aus: 
P i ch l e r, mech. Fas;bi'.l^erei, 
Oes. m. b. H., Maribor, Fran-
iiSkanska ul. !I. 5)^?0 

Gchlaf«. Speise- und .^errenzim« 
mer, Küchen und ^^orzimmer. 

immer-, Büromöbel in allen 
olz- und Ctilarten staunend 

billig im Möbelhaus Karl Preis, 
MaMor, Gosposka ut. 2t). 
Preislisten grati.^ .00«?^ 

ASr dreijähriges Kind wird n. 
bei besserer Familie jiostplnh 
per sofort gesucht. Bedingung: 
somrige, luftige Aok)nung. An­
trüge unter „Jugend^ an die 
Verwaltung. 

Vkroeimichtung, Vautlschlerar-
betten sowie alle Tischlerwaren 
bekommt man am best?n und 
billiMen bei ?sa. Hochnegger u. 
Kicher, ZsoroSko cesta b3 3yl< 

Lastauto, 2 bis 2^ Tonnen 
wird gegen Unitlinsch mit vier« 
sthigem Auto gesucht. Anträge 
an die Clektrarna Ru.^e. 

Möbel! 
aller modern, zn Nied, 
rigsten Preisen, auch aus 
Katen, sind gu versaufen b. 
Aereer in drua. Tischlerei u. 
Rbbellager, Vetrtnjska »li­

tt 6 tm Hof. 1S12 

Afrikmatrahen Din. 270, Otto^ 
manen Din. 750, DekorationS-
und Schla^iwane, Patent-Di-
vane und FauteuilS Salon- u. 
Klubgarnituren. — Uebernahme 
sämtlicher Tapeziererarbeiten. 
Preise kolossal billig bei Karl 
Preis, Maribor. Gosposka ul. 20. 

«00z 
StamPlgtte« ß Petan, Mari« 
bor, gegenüber Hauptbahnhof. 

1K72 

Mealtwl»» 

Fite HSuset beziehbar 
Makler Preis, finden Sie auch 
spe^nlos sofort siäuferauswahl 
bei „Marstan". 
BauMtze, Etiidtnähe, günstige 

Bedingung, sammelt Bauab-
' teilung .Mar^tan"^ 
NefchäftshtMS an BerlehrSstra-

Ke, au<Y teilbar, mit Garten, 
verkäuflich. Adresse „Mar-

' stan". 
Gasthäu^, Kauf, Verpach^ 
' tMlg, Rechnung Stadt oder 

Umgebung usw., vermittelt 
„Marstan'̂ ^ K099 

Reizend gelegener Wohnsitz, An-
bShe, « Joch zu verptichten. Nä« 
^res bei Oberst MitroviA, Kor-
nja Polskava bei Pragersko. 6420 

Haus mit Gemischtwarenhand­
lung, nächst einer Zweigbahn­
haltestelle, ist mit oder ohne 
Weingarten, Wald u. Oekono-
mie, wegen Abreise sofort gün­
stig zu verkaufen. Adresse in d. 
Verwaltung. K540 

Famittenhaus, Hochparterre, m. 
Ü Zimmern, Küche, Veranda, 2 
Keller, 440 m> Obstgarten, au 
ber Mariatrost bei Äraz sofort 
beziehbar, zum Preise von 6500 
Schilling wegen Familienange­
legenheiten zu verkaufen. An-
träge unter „Mieterschutzfrei 
11.726" an Kienreichs Anz.-l^., 
G^z, Sackstraße 4. L5'i0 

Lpezerei- und LandeSproduk 
tengeschäft am Lande, guter 
Posten, ist f. HauS u. Grund­
stück unter günstigen Nedin 
gungen zu verkaufen. Anfragen 
in der Verw. ' 6Ä)2 

TtockhaheS Haus mit Hof, gro 
be WerlstättL, Mitte der Stadt^ 
^ verkaufen. Adresse in der 
erwaltung.' ' S724 

7spe?ierkr-^rb8itsll 
werden billigst und rasch aus­
geführt bei E. 3?lenka, Mari-
o0r, 10. vl^tobra ul. b. 2719 

Empfehle mich den geehrten 
Damen fs>r Bubikopffchneiden 
u. Ondulieren. Erakteste Aus-
filhrung in jeder ??asson. Karl 
Riedl,' Friseur, Aleksandrova 
cesta 21. 0024 

Volstermöbel 
Matratzen, Ottomanen. Diwans, 
Ledergarnituren. Borhänge, 
Schlafzimmer hilligst im Möbel­
haus E. Zelenka, 10. 
ulica 

oktobra 
2718 

Eine fünszimmerige Wohnung 
mit Badezimmer wird mit ei­
ner kleineren getauscsü. Derje­
nige möge mir auch die Möbel 
abkaufen. Adresse in der Ver­
waltung. 0711 

Möbel 
kauft man am billigsten bei E. 
Zelenka. 10. ottobra ulica b. 

2717 

Prämien fiir Anmeldung von 
ungenüg. ausgeni'itzten Wohn­
räumen, Zimmern mit Kü­
chenbenützung, Lokalen, Werk­
stätten usw. bei „Marstan", 
Rotoviki trg 4. 0700 

Wohnungstausch. Tausche schö­
ne, grosze, sonnige, vierzimme-
rige Wohnung samt Dienstbo­
tenzimmer. Küche und Speise 
in der Aleksandrova cesta ge­
gen eine kleinere bestehend a. 
2-^3 Zimmern. Anträge unter 
„WohnungStausäi" an die Ver­
waltung. 0074 

llostplatz sucht Oberbeamter per 
sofort. Antrüge unter „Kost-
pla^" a. d. Vertu. V0Ü2. 

Nealititen, 
HauS oder GeschH fkdee Art u. 
überall verkauft, kauft a. tauscht 
man rasch und diskret liurch den 
fast b0 Jahre bestehenden han-
delSgerichtlich protokollierten 
Allgemeiner Verkehrs - Anzeiger 
Wien, l. Weihburggasse 26. — 
Weitestreichende Verbindungen 
im In- und Auslände. Jede An 
frage wirk sofort beantwortet. 
Kostenlose Jnformatkon durch ei­
gene Fachbeamten. Keine Provi-
Non. ll7ao 

Virtschaft, 2 Paar schöne Pserdegeschirre, N Lolal fiir Biiro oder Kontor in 
Ponljgeschirr, 1 gute Schltilinla- der inneren Stadt, aus zwei 

' ^ Räumen und zwei Eingängen 
bestehend, zn vermieten. Anträ­
ge unter „Ltontor" an d. V^er-
waltung. 0708 

I» tmlfea srfuchl 

Pianino, ^ut erhalten,- wird 
gekauft. Zui6)riften mit Preis­
angabe unter „Preisangabe" a. 
die Verwaltung. 0005 

schine äusserst preiswert abzuge­
ben. Aleksandrova crsta 21. 

f<420 
Unter sehr giinstigen Bedin­
gungen ist Patent bezw. Li­
zenz zur Verarbeitung eines 
änszerst lukrativen Artikels s. 
Werkzeng zu verkaufen event. 
zn verpaÄiten. Gefl. Anfragen 
an die Verwaltung unter „Lu­
krativ 200". 

Klavier nm 1^00 Dinar zu ver­
kaufen. Ansr. Mar Pirnik, Pe-
kerska cesta 20, Stndenci. 000.? 

Kaufe altes Gold, Silber und 
falsche Gebisse. M. Jlger, Ju-
melier, Maribor^^ 3603 

Spindelpresse, event. m. Ober-
druck und Obstmühle zn kan-
ftn gesucht. Adresse in der Ver­
waltung. 0023 

A» «rtavfta 

Motorrad, Jndian „Skaut", 7 
bis V HP., elektr. Beleuchtung 
Geschwindigkeitsmesser, Stronl-

messer, Benzinsparer und elektr. 
Signalanlage, erst eingefahren, 
ist wegen Gesundheitsrücksichten 
tief unter dem Selbstkostenpreis 
zu verkaufen. Anzufragen im Le­
dergeschäft M. OSlag, Glavni trg 
Nr. 17. 0370 

Drei Messingbetten, etwas be­
schädigt, zu verkaufen. Anzu­
fragen beim Hausdiener am 
SlomSkov trg 17. 0045 

Stockhohes Haus, gut erhalten 
abgeschlossene Wohnungen, eletl 
triicheS Licht, Nebengebäude, gr. 
(karten, verkauflich. Wohnung 
beziehbar. — Studenci, Sokolska 
ulica 12 6070 

Schöner kleiner Besitz mit möb 
liertem Wohnhaus in der Um­
gebung von Marilwr zu ver­
kaufen oder mit Hans in Ma-
ribor zu tauschen. Adresse in d. 
Verwaltung. 0000 

Schöne Villa, Hochparterre, m. 
5 Zimmern, .«z Kuchen, arosien 
Kellern, Wirtschaftsgcibände, 
zirka 1 Joch Acker und Gemii-
segarten, 20 Minuten von der 
Hauptbahn, preiswert zu ver­
kaufen. Wohnung sofort ftei. — 
Adresse i. d. Verwalt. 06!)1 

Zu verkaufen: 

Villa oder Haus, nach Kanf 4 
.Limmer sofort beziehbar 
ls»0.000 Dinar. 

Waldbesitz. 1Z5 Joch Fichte, 
schlagbar, samt Säge, Dinar 

05/>.0(>0. 
Anfragen bei Petek, Maribor, 
Tattelchachova nlica 19. 0705 

Slhöner Weingarten in der Nä­
he von Mornja Radgona z. ver­
kaufen. Der Weingarten mis^t 
12 Joch, mit 2 0jebäuden, dar­
auf gutgehendes ÄafUiaus, schö­
ner Obstgarten, schöner Buchen­
wald und schöue neue, gut tra­
gende Rebenansagen. Adresse u. 
^^eiS in der Verwalt. 0710 

Gutgehende eingerichtete 
Fleischhauerei samt HauS in 
lyraz. um nur 14.000 Schilling 
zu verkaufen. .Ereiner, Graz. 
Wienerstras;e 129. 0612 

Stadtnähe oder Bahnnähel^ 
Weingarten mit Ertrag von 25 
'Halben jährlich, gute Lage, 
120.000 Dinar 

Villenbesitze mit 0 Joch. 150 
Tausend und 300.l)00 Dinar 

Gchweizerhaus mit Obstaut, 
l20.00s> Dinar 

Billenartiges Haus, neu, gro­
ßer Garten, sofort bezielchar, 
samt komplett eingerichteter 
Wohnung 120.000 Dinar 

Zins, und Ge^chSstshäuier. 
Hauptstrasze, von 1lX).000 
Dinar aufwärts 

Gasthaus. vorziiglirsPer Posten, 
samt Jnventarablöse 

Gasthaus, samt 5 Joch, 75.000 
Dinar 

Lederei mit großem HauS. 
75.s>00 Diuar 

Borziigliches Landgeschästshazls 
mit grostem Betrieb,' Gpe-
zerei, Eisen, Mannsaktur 
prima Posten. Ll»si.000 Diir. 

Große Restauration sowie Saf-
serhaus. mehrere Fabriken 

Retonrmarke! 0700 
RealitStenblleo „Napid", Marl, 

bor, Gosposka ulica 2k^ 

Brmnabor-Kindcrwagen, mas­
siver Leiterwagen- und versenk­
bare ji'asten-Mhmaschine zu 
verkaufen. Daselbst wird auch 
Näharbeit für 'ein Geschäft 
übernommen.'Frankopanova c. 
37, 1. St^ 0575 

Verschiedene alte Schreibtis^ 
und Stellagen sehr billig zn 
verkaufen. Anfragen b. „Elin", 
druLba za elektr. industrijo, 
dru'^ba z 0. z.',.Marrbor, Jugo-
slovanski trg 3. 0558 

Schlafzimmer komplett, gestr., 
neu, von Tin. 22W aufwärts. 
Zilüchc, komplett, von 1000 Din. 
aufwärts. Altdeutsches Schlaf­
zimmer mit 4 S^sel, Pendel­
uhr, gut erhalten,, liillig zu ver­
kaufen. Vrbanova ulica 2l'», 
Tischlerei. 0017 

Zwei starke, gute Wirtsl!^sts-
Pferde samt Geschirr, starker 
Plateauwagen, ein Krippenwa­
gen preiswert zu verkaufen. 
Adresse Verwaltung. 0721 

Neues Speise- und Schlaszim-
mer preiswert zu verkaufen. 
Adresse in der Verw. 6712 

??olsshund, relnrasslg, 3 Mo­
nate alt, al^zugeben. Aleksan­
drova' cesta, 05, Part. 6066 

Russischer 'Wplsshund, rein­
rassig. Resljeva ulica 0, .^io-

lonie. " 6667 

Rational-Kasse Geschäftskasten, 
Eiskasten, .'»laffechauskasse mit 
Spiegelaufsatz. heizbare Citzba-
dewanne, t^roster Fettkübel ans 
starkem Eisenblech n. Verschie­
denes wird billig verkauft. — 
Eleganter Wiener jtutschierwa-
gen samt !>jähr. Renn'pserd w. 
gegen gutes vtersitzigeS Auto, 
ev. mit Ausza^lulM, getauscht 
Anzufragen Villa Bregant, Vi-

Werksneuer RAG-Sportwagev, 
40 PS äusserst preiswert zu 
verkaufen. Nur seriöse Interes­
senten wollen anfragen bei E. 
Povalej. Ljnbljana, Fri-^kovc 6, 
wo auch der Wagen besichtigt 
werden kann. 0702 

:?^omplettes Schuhmacherwerk­
zeug sowie 2 Maschinen, Stella­
ge, Leisten, Material, ist zu 
verkaufen. Preis 10.slÄ1 Din. 
Adresse Verwalt. 6.')80 

Zimmer und Kiiche samt Mö­
beln sofort zu verkaufen. An­
frage Verwaltung. 6681 

AN 

Elegant möbliert. Zimmer, 
sonnseitig, elektr. Licht, bei bes­
serer Familie, zu vermieten. — 
Tattenbachova ulica 17, 2. St.. 
links. 0600 

Möbliertes Zimmer, sep. Ein­
gang. elektr. Licht, sofort zu 
vermieten. Ru^ka cesta 1z. 6631 

Möbl. separiert. Zimmer, mit 
oder ohne Verpfleg.ung, zu ver­
mieten. Ob ^elezniri 0. 063Z 

Möblic'rt. Zimmer, eve. samt 
Verpflegung, zu vergeben. Go­
sposka ulica 50, Tür 1. 0632 

Schön möbliertes Zimmer an 
zwei bessere Herren zu vermie­
ten event. auch mit Kost. Le-
karui.^ka ulica 7-1. 6650 

40 Ouadratmeter grosze Werk­
stätte, gewölbt, ist gegen '^lblöse 
zu vermieten. Anfragen in der 
Verwaltung. 6725 

Klavier für Anhänger zu ver­
mieten. Anfragen in der Ver­
waltung. 0720 

Zimmer, möbliert, elektr. Be--
leu6)tung^ separ. Eingang, sofort 
zu vermieten. Anfr. Tattenba­
chova ul. 18-1, rechts. 6618 

Sommerwohnungen, auch für 
kleine Familien, Zimnier mit 
.^tilchenbenützung, zu vermieten. 
Aufragen „Marstan", Rotov/-
ki trg 4. 6608 

Schönes Zimmer, für 1—2 Per-
souen, elektr. beleuchtet, ist in 
der zweiten Hälfte Juli zu ver-
qrbeu. Auskunst in der Ver-
tualtun.g 6703 

strica bei Maribor. 6668 

Zither samt Etui zu verkausen 
Gasthaus Marek, Mliuska uli-
ca 4. l'.675 

Komp!e!<e Geschästseinr^ichtung 
für Cpezerei ünd Manilfaktnr, 
sowie eine Werlheimkasse Nr. 3. 
alles gut erl)altett, teilweise 
neu billigst zu verkaufen. An­
zufragen bei „Tekstilija", ?.1la-
ribor, Gosposka ul. 8. 6671 

Groher Wachhund zu verkaufen 
in der Aleksandrova cesta 23 i. 
Hof. 0082 

Bibliothek- oder Bilcherkasten 
mit 7 Doppelfächern zum Bü-
chereinlegen, hartes, gedrechsel­
te« Holz, Prachtstück, billig zu 
verkaufen. Adresse in der Ver­
waltung. 0676 

D. lt. W.-Hilfsmytorrad, glit 
erhalten, bi^igst zu verkausen. 
Fürst Sllkkowski',^ Bresdexnica 
Post Maribor. 0601 

Keller zu vermieten. Pobrexka 
ccsta 21. 0410 

Ja miete« gesucht 

Sommerwohnung in der Um­
gebung MariborS wird zu nne-
ten gesucht. Briefliche ?Ingebote 
unter „Rein und einfach" an 
die Verwaltnng. 0030 

Unbcniijste Wohnräume, Feri-
einvvhnungen, Fr.l'wohnungen 
Zittiiiier, nli)bliert. leer m. ^tü-
chenheuüssuug. Lokale, Werk­
stätten. Verläßliche Anträge 
spesenlos sanlmelt „Marstan", 
RotovZki trg 4. 0701 

Möbliertes Zimmer mit Kla-
vierbeutttzuug wird gesucht. An­
träge nnter „Nr. 250" an die 
Verwaltung. 0<;62 

Ein Pianino wird zu mieten 
gesucht, Anträge an die Verw. 
unter „Pianino". 0044 

Wohnung ohne Wohnungsamt 
wird von ruhiger, kinderloser 
Partei gesnckit. Adresse in der 
Verwaltung. 0715 

Frau, den gauzen Tag abwe­
send, sucht reines, möbliertes 
Zimmer. Anträge unter „So­
fort 6242" an die Verw. 0042 

Alleinstehender älterer Herr 
suck)t für 1. August ein unmöb­
liertes Zimmer, ebenerdig oder 
1. Stock zugleich mit ganzer 
Kost. Zuschristen unter „Ruhig^ 
an die Verwalt. ü59l1 

Atelleagesuch» 

Aeltere verläßliche Köchln Nn-
derliebend, möchte im grösseren 
Geschästshaus oder Privatkliche 
unterkommen. Anträge unter 
„Kinderlichend 23" an die Ver­
waltung. 6544 

Alleinstehnde Frau sncht Hans« 
nicisterposten, Adresse in der 
Verwaltung. 6028 

Absolviert. Bllrgerschüler sucht 
irgendwelche Beschäftigung iib. 
die Ferien. Adrefsc in der Ver­
waltung.- 6007 

Fräulein, perfekt in Stenogra­
phie und Mas6)inschreiben, so­
wie sonstigen .<»tanzleiarbeiten, 
mit langjähriger Praxis, sncht 
passende Stelle. Anträge nnter 
„Baldigst" a. d. Verw. 0063 

Kontoristin, mit dreijähr. Pra­
xis, slow.-d<'ntsch. Stenogra­
phin, flotte Maschinschreibern 
und sliuke Nechnerin, sucht pas­
sende Stelle. Gefl. Anträge nn­
ter „1. August" an die Ver­
waltung. 0643 

Grosse, lichte Werkstätte, im 
Zenlrum der Stadt, zn vermie-
'eu. Anfragen in der Verwal­
tung. 0659 I Fräulein mit sechsmon. Kanz-

aNkichchnid» Frau ist ßosort i»"d Schnft sucht 
zu »crmictcn. Jculova ul. ü, ^ 
'iilks. Tür „Anfängerin" an ^die 

Verwaltung. 6047 
Zwei solide Herren werden auf>„.„ ^ r 
Bett und j^ost genonlmen. An- ? / 
fragen Linhartova ulica 25. . Ä^irtschasterin zu alleii^ 

^ .'n-s) stehendem Herrn. Geht auch 
— aufs Land. Anträge nnt. „Wirt-

Schönes, sonniges, möbliertes! schasterin 40" Verw. 6083 
Zimmer an einen Herrn zu T"? 
verulieteu. Kettejeva ul. 3, Tür! . r 
Nr 1 kl'.-»-» l u"d Erziehung, m. scho-

' ^ nen Jahreszeugnissen sucht 
Schön möbliertes Zimmer ist > Stelle in besserem Hanse zu 
gleich zu vernüeten. Anfragen ^ kleinen Kindern. Frau Rogla-
in der Verwalt. 6088 i vec, Zo.^itanj. 0085 

Schönes Zimmer, leer, Frei-^ Äschlcrgehilse, welcher auch an-
wohnuug. per sofort zn ver-1 dere Arbeiten versteht, sucht 
mieten. Anfragen in der Ver-! Stelle. Anträge unter „Flei-
waltung. 6707 szig" a. d. Verw. V0'i7 

.0^ ^»Uld U0H 
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Kltlmr Antelgtk Eorychw»^ 

Vtelogefuch«. 

J«telllge»ter junger Mami, 
beider Landessprachen in Wort 
und Schrift mächtig, sucht Stel« 
le als Geschäftsdiener. Tüchtig 
auch in Gewürz- und Zurker-
mahlerei. Gcfl. Zulschriften er« 
b^ten unter „Junger Mann" 
an d^e Bern,. Kg90 

Such« gute Hausmeisterpelle. 
Adr. in der Verwalt. K713 

>»l«erl«i mit mehrjährig. Pra« 
xiS sucht Posten, auch geg. Kau-
tion, eventuell übernehme auf 
Rechnung. Reflektiere nur auf 
ständigen Posten. Anträge un­
ter ,ü()lX)" an die Verwaltung. 

6610 

Oft!»« Ol»»»» 

Uhrmacherlehrling gesucht. M. 
Jlger, Maribor. 6636 

Damenfriseur (Herr) und Mani. 
kürsrLulein, nur erstklasiige Kräf­
te. werden für sofort gesucht. 
Anträge mit Zahlungsbedingun­
gen an Mano Grünberger, Par-
fümerie«, Manikür« und Damen-
srisiersalon, Velikt Beökeret. 

S3V« 

Vertreter der TLrtilbnmche für 
Slowenien zur Mitnahme eines 
lukrativen Artikels gegen Pro« 
Vision gesucht. Bevorzugt wird 
Herrn mit Prima Referenzen. 
Angeboten erbeten unter ^Dau-

an die Berwalt. 6505 ern 

TLchtil^r Kuhknecht (Schwei­
zer) wtrd sofort unter günstigen 
Bedingungen bei der Gutsver­
waltung in Slivnlca bei Mari-
bor aufgenommen. 64V8 

aonditor-Gehilse wird sogleich 
aufgenommen. Anträge mit Ge­
haltsansprüchen an A. Petri-
Lek, Zuckerbäcker, RogaSka Sla-
tina. H5S5 

Suche nettes perfektes Stu-
benmiidchen mit Jahreszeugnis­
sen und Nähkenntnisscn. Eiw« 
tritt bis 15. Juli. Vermittlung 
Sager, Celje. «573 

Ein ehrlicher, nüchterner Brot­
führer wird sofort aufgenom­
men. Wo, sagt d. Verw. 6585 

Nettes Lehrmädchen wird auf­
genommen. Wä!scheatelier Rup-
nik, Glivni trg 1«3, Velika ka-
varna. 6543 

Lehrjttnge, der slow, und deut­
schen Sprache mächtig, mit gu­
ten Schulzeugnis^n, wird auf­
genommen im Spozerei« und 
Gemischtwarengeschäfte Fßrdin. 
Greiner, Gosposka ul. 2. 6704 

Lehrjunge mit guter Schulbil­
dung wird aufgenommen. Spe-
zereihandlung Posch, KoroSka 
cesta 20. 6661 

Malerlehrling wird aufgenom­
men bei Jols. Holzinger» Pre« 
Kernova ulica 26. 6664 

Nettes Lehrmädchen wird auf­
genommen in der Weihnäherei 
Anna Klippstätter, LoSka ulica 
Nr. 5. " 6651 

Praktikanten aus gutem Hau­
se, nicht über 15 Jahre alt, 
werden in der K'leiderfabrik 
„Maros", Maribor, Ru8ka ce­
sta 45, aufgenommen.. 6649 

Lehrmädchen, Strickerinnen 
werden aufgenomen Alekscin-
drova cesta Studenci bei 
Maribor. 6677 

Perfektes d«ttsches Kindersräu« 
lein, mit guten Zeugnissen nach 
Sisak gesucht. Eintritt sofort. 
Borzustcllcm bei Frau Kolar 
Aleksandrova cesta 58, 1. Stock'. 

6678 

Mädchen sür alles, das auch ko­
chen kann, von kinderl. Ehe­
paar gesucht. Nur fleißige, wil­
lige Mädchen mit guten Zeug­
nisten von besseren Häusern 
mögen sich vorstellen zwischen 
1—1)^ Uhr mittags Tomsiöe-
va ulica 12 bei Dir. Anderlik. 

6684' 

Vertreter werden in allen Or­
ten zum Verkaufe von erlaub­
ten Losen aufgenommen. „Mer­
kur", Brünn, Nov» 20. 6609 

Besseres, jüngeres Kindermäd­
chen AU zwei Kindern wird auf­
genommen. Direkt. Gintz, Kej-
Larjeva ulica 16. 6729 

KommiS, nur solche welckie a. 
Lande gelernt und iserviert ha­
ben, der slowen. und deutschen 
Sprache mächtig sind, in allen 
Zweigen der Gemischtwaren-
branche gut bewandert, wird f. 
ein Landgeschäft akzeptiert. Of­
ferte mit GehaltSansprüchen s. 
zu richten an die Verw. 6730 

Lehrjunge mit guten Schul­
zeugnissen wird im Manufak­
turwarengeschäfte „Tekstilija", 
Worsche u. Preac Maribor, 
Gosposka ulica 8, sofort aufge­
nommen. 6658 

Aeltere ltichin wird bei einem 
Gendarmerie « Postenkomman­
do in Prekmurje aufgenom­
men. Anträge an die Berwalt. 
unter „Köchin". 6460 

Lehrjuuge fürs Uhrmacher« u. 
Optikergewerbe w. aufgenom­
men. Anfrage R. Bizjak, Ma-
ribor, Gosposka ulica. 6574 

Friseurgehilse, tüchtig. Herren-
bediener, slow. u. deutsch spre­
chend, wird aufgenommen. R. 
Tautz, Friseur, Maribor, Go­
sposka ulica 24. 6564 

Praktikant oder Praktikantin 
wird gesucht. Anfragen Kopi-
tarjeva ulica 11 Mirko Stei­
ner i slnovi. ' 6562 

suche zum sofortigen Eintritt 
einen tüchtigen Eierleuchter, n. 
Fachmann. Eicrexport P. I. 
Klefisch, Ptuj. 6598 

Gesucht wird tüchtiges Kassa-
Fräulein, der kroatischen Spra­
ch in Wort und Schrift, der 
deutschen Sprache in Wort 
mächtig. Offerte an K. Wesiak, 
Maribor, Cankarjeva ulica 2. 

^6608 
Aeltere, perfÄte Köchin für 
größeren Haushalt per sofort 
gesucht. M. BerdajS, Maribor. 

6629 

Industrieller sucht einen Herrn 
oder eine Dame für französische 
Konversation behufS perfekter 
Vervollständigung in der fran­
zösischen Sprache. Anträge un­
ter ,.Ccht Pariser-Akzent" an 
die Verwaltung. 6556 

Gewisser Herr „Ich" soll dem 
Herzensmädi einen Brief zu­
kommen lassen, nachdem selbe 
krank ist und sich nach einem 
Schreiben sehnt. Unter „Du bist 
wie eine Blume" an ihre Ad« 
resse. 6714 

Heirat wünschen viele reiche Aus 
länderinnen und vermögende 
deutsche Damen. Herren, auch 
ohne Vermögen Auskunft sofort. 
Stabrey, Verlin 11Z, Stolpische-
str. 5201 

SekRu mein Low» " 
«inlQsl wit 

mlt aer WLiedv, »it 
eiaer »aäeroa SejLv l 

Mit 
Leite xevIsekene VRscde i5t 
scdöner als neue, ^usgerckem kads 
ick in äer 

II^>5eite sckon 6«s iveits^ 

Junge Mt«e sucht Bekannt­
schaft mit feinem, gutsituiertem 
Herrn. Antwort mit Bild er« 
«beten an die Verwalwng un­
ter .Nr. 24". 6656 

Fräulein, hier unbekannt, 
wünscht einen Herrn kennen zu 
lernen. Zuschriften an d. Ver­
waltung unter z,Schöne Zu­
kunft". 6648 

UebermÜt. Frauerl sucht nette 
Freundschaft mit nur älterem, 
besierem Herrn. Anträge unter 
„Dem Zufall vertraliend" an 
die Berwalt. 6616 

dt» 

vo 5ie «zuiunvaii.ua» 

vo?t d«komm«n 5i» »t«t» »Hmtiicii« speieav- Ußtv ievi.v 
»««I« KUN. leookßKie. uievk« «Q «c. »u 

miZriu 
v«5uc«»« 

LperlÄverlatltte larvuuea- <wck NerrÄs 
vI»cd«. ttwllsrdeltea l U51<I 

mit xutea Leiiulleumteien un6 Keinti,!» «ler6eutiede»vnA 
»love»l»cken Lpricn« vllck «vkort aukxeaommea. (Z«miscdt. 
v>renxe»ck»kt« fer6o V5sar, QlLvnt tk^ 1. H 

»ller 5(Zlvle neue Ksrtokkel liekeft ln jecker ?r. 
Po6«v«-K»^« pki ö^kit»oiu. VS4S 

»1.» »«ooeauiiilei. 
Stokk« 

lmm«r <>«» I» bOll«n«t 

Zo5. KamlinIIe. 5ioven»ka ul. 10 

^ Danksagung. 
^Ür die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme anläßlich deS herben Verlustes, 
der uns durch das allzuftühe Ableben unseres unvergeßlichen Gatten, bez». Ba­
ters usw., des Herrn 

Josef Ullaga 
betroffen, sprechen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank auS. Beson­
derer Dank aber sei dem hochwürdigen Herril Pfarrer Pater Valeria» Landergott 
sür die am offenen Grabe gesprochenrn trostreichen Worte, den Spendern der 
herrlichen Blumen sowie allen, die den teuren Toten in so grober Anzahl auf 
seinem letzten Wege begleiteten. 

Die trauemden Familien 

«z, Illlaga, Mejovsek. 

Danksagung. 
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die uns anläßlich deS 

schweren Verlustes, der uns durch den Tod unseres unvergeßlichen SohneS und 
Bruders 

Michael plevnik 
getroffen hat, zugekommen sind, sagen wir unseren tiefgefühlttn Dank. Die überaus 
zahlreiche,! Teilnehmer an der letzten Fahrt des Unvergcizlichen ist uns ein linder 
Trost in unserem Schmerze. Zu besonderem Danke sülilcn wir unS verpflichtet an 
Sporteereinen, die korporativ am Begräbnisie teilnahmen, für die ungemein 
Dielen Blumenspenden und dann nicht zuletzt der hoch«. Geistlichkeit. 

Maribor, den 3. Juli I»26. 6686 

Die trauernden Eltem und Geschwister. 
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^S^a/IFS/» M» Ks/>I/»^at/^s/s/» v/iss/"« /^i/^/iSAs/ m// c/sz-Zc^vZ/ms/^s 

O/a»»/^s^ <Ks öss/s/» 

S/^öss/o Z'̂ cx/t/Ä/'o/Zs/aö//^ .« 

jugo»Iov«n»t» tvornls« L«v»>> t« l L«IiLn» 

»vd« «>. «I. X»rlov»o Letmwmark« 

evok?»GU»ß<ZSQ»ire>«zev 

(Zroke 

Ol(lcs5ion 

In äem ^an«f»kturiU»r«n 
zesckRtte 

QI»vaI trx >7 
dei sotorUzer?»Mune de! 
Llaktut van ^jtnner», k'riuen-

oilHAEk OlK Klnäer - Kleläelstolken ein 
^I>MUI^»lFs»»»M k<sckl»s58 von 10 Prozent Ze 

v>krt Xcdtunx! I.elnvan6 von 
vin 7 — per Bieter »ufvSit». 

««« 

»»»»»»»»»»»»»»»»>»» 

»I«VG»»K» «D>«» HM 

vo^c i^  
un«> <il« Volomltvn 

»ps»edv,on« Kuky»»»m«n l 
»  2^7 
> Oeokknet von 8 — 20 Ukr 

auck »n 8onntsxen. 
i»»»»»»»>»«W»W»»»« 

krsni 5«»df'5 «auMÄln 

Fkatios/^augso. Soüv/slsa vack /,a>fs 

«0^llie»?ys. »o/iasL uack o/mo .0sM,S> «M, 

Ä^zetIR«?lA «NANkolNlSIL? 

üdeKl^la^/^Iiotdeken, Okoxerlev vlil! (Z»!«vtetiev»r^ohs?Aai^W^ 

O/s su/ c?en VVs^^sus-

S^S^/UkZASN //? ^AS5,L/'l)5> 

ss/, (?SIZ/, ^/'SA sc?/zo/2 vo/' 

</ s/ZT-z^s^nten p^Zm/e/'̂ s (?52g/-

/^s5Fne5L/su56l/7Z?Onscis 

W^/Vci nunme/?5 suo/z /n </uAO-

s/sw/siz 7N u/?s/'/'e/c?/?ds565 sr-

^suAt. — ^e/kn ^/kZ^su/ von ^/'SUSS» 

Sonbc?7Z5 se/zts insn su/ ci/e Ss^s/o/z-

/zung Oz-ZA/ns/ ^s5Fne5 S5su56 

Tzsc ie  ̂ o /zbon5 u.  su /  c i /s  s^ tde^s /^n ts  

ms5^s .  s /n  50^Sl lM6/2c is / '  ̂ so^e / '  m/ t  ̂  ̂ we^Asn,  

ds^/s/zsn ^um Oz/I/izal /^sb/'/^s/J/'e/^e ciu5O/z 

^eopo^o » eo.. »«»«ivo« 

vUMP?^ 

VS»«I»«r«I 

vAsckt NerreavAscke 
Mi« »«»l 4S0ii 

MiizWmr 

« « 
» » 

öeekremick.cZemp.I.pudllkumvon^gndor 
deksnnt^ußieben, äaS ick e!ne k^rükstüclc-
8tude in cler Lwlna ulica 5 erökknet tiade. 
?um ^usscksnk sselanZ^ tügUck krisckes 
Qötier ^^arienbier unä die be5ten Li^en-
dauweine »us cler k^ür8tbi8ck()kliclien >Vein-
l<e1!erei. I^ür besten k^rükstückimbisZ ist 
xesorAt. Um ?»k!re!cken kesuck dittet 

I05.»«»««.«»Ina ullesS 

vinsr 32.— 

o re 
xrüLte ^usvskl. neuesteI^atben 

Nerrenstrllmvse in sekvnster /^usvskl 
! ! 6469 

Ilkll liMIIM MMl» Mi! III> 

!. I 

(auch Belrledsbuchhatter) in un-
g«KÜndig!«k lettender Stellung 
mit aU,n Aanzl«»art>ellen. Lol)n. 
Rnd Aasjagebarung besten» .»er-
raut» wünscht seinen Posten zu 
ändern. GelStlige Anträge erde­
ten unter »MntriN «vE«I««tt 

an die Veriv«ttung de» 
Blattes. eü4S 

XHukelelÄnesNauA 

ml» Ssnen In N». 

kldvk, pluj oder 

vmgedung.Okferte 

mit de»clHrelduns 

una p»«I»angad«n 

«nVukssn, Tasred. 

A840 voikovltevs ul. 14. 

Viokin SM Zonntsz 
«ten 4. Zull? 
t^ack lum 6639 

»« >»»i^ 
Kontertiekt äie derükmte feuerwelvrksp,tle von pekle. 

UlnßrM kssDi. 

»M" leegetdadn mit vlektkkcker veleuckwn?. 

eexe» ttsuxedauck, ^«xensenlc«nx, Vanäernlere, 
vrucdd«nc!er. Oummi»t5ümpke. läeslbiaclen xesen 
l^ramp/aclern, Kküclleki, plitt- unä LenkLuLeinIixen, 
Oera6ekslter, ttifsckIeäeriioZeii. ^lle ^rt protkeiea uoc! 
V>»<!»D^a Er?euxt vick Sntlicken VorzckriltGi» biüifi^st 
fr»nc po^xoriek. v,nä»el§t, 8pei!»lse5cI,Stt mit 
N,näLckuken u. Stfümpken» Ait»rldor. 8Ioven5kK 7. 

P»»«nt«, unH 
«0r 5tt5 ««a «»G ^u»I«ns»-Zwat«n» 443 

Üt»»r Lrstn6unEen ua6 ?»tanlv im lo» un6 ^u»I»v6o» 
Uut«ekion ad«r u. 

k«»t»tellun^»»ntril^«, V<»t»ed!ll^»'tür tlkn^ets» u. ka^rl^smßr^en e^o 
b««orL«n ät« da»tä«t«n L»«:U?«r»i»n6issvv 

?!vN» vnä lnff»ni«ur ^ l^Ium«>, Vd«sb»ur»t I. ?., nn^l 
^»«odinen Injsioi«»!' vr. tckeka, k. tteffL«runi»r»t ^ 

Naridor, M5, Vetelnjslc» uiic» Z0. 

14. Zuli 1926 vormlNSM um 

9 Ul^r devinm 6ie 

klMMM 
unti leommen von 

Meleten l!ii i^IiiillMl! «k.».!?»—A.M. »vll 

Pretio8en U plMM Iis. ZZIK-̂ ZUIZ 
rur VerSuksrun«, «elekedls 1v. April 

nicl»» verlSnqert oäer susqeivst 

«erclen. 

Am 12. un«> 1Z. Zu» divldt «iis 

An»t»It kilr Psrtvlsnvsr» 

kslir «5 1 

Sl40 Keine -

»in6 50 xün5tlp^ vi« jet^t ctle 
Otikssslon» k'ieise im xlvüea 

Risrenkau» ?rgov8lci 6om 
lür sRmtlteke fiükjskrs» un6 Lommer->Varea. 

Zlukosg« «ivr kourlgvn küek»t unglln» 
»tlg«n (rGgnvrlAvkon) Sal»on» dsbe 
Mick entsc:kio58en, alle >Varen »u tlGf 
rsciuRlortEn prOlssn adru,to»»«n 
unr^ v«rk»uk« »lls angokvkrtv ^ar^On »u 

0 ieKA55I0»I5  p l»e i ik l«  

vle kolo»»t xroSe ^U8v»kl ln ttorrenztoske, Nsmen« 
kletcterztvfse, Volle de I»lne, l^repon». ?eklle, j^ponee, 
Popeline, ktsmine, I^stiste, (!kitfc)n nnä I^sturel5, l^elo-, 
l'igcd- und kettvssckek^srnituren. VorkSnsis« etc. sovie 
auck äie ^lüLte bietet die sÄn» 
^usv- ,» , l  in  amLI I5 I l I I l k !  8t i i?5 te  (Ze iexen-
I^elt scküne V^^re jet^t izIillZ unct gut lcguten. 

I^eklerkakte nickt xsn? IIIÜ5I!!I5l. 

i ^ r l l k l l n g s ' v e k o r s t l o n  

Thefretzakte« «»h lür die Nedattto« yera«t»ortltch: Ud » « !  « s  p e  t ,  J o » r n a l i f t .  —  F v r  d e «  H e r a u s g e b - e  u n d  d e n  D r u c k  o e r a n t w «  r t l i Ä !  ? > i r e k t o r  S t a a l o  D e t e l R » - «  
»eide wohnhaft i« Martki»«. 


